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Zur neueren Geschichte der Masuren 

I . Ü b e r b l i c k 

Südlic h eine r Luftlini e Liebemühl-Goldap , in eine m Gebiet , das mi t dem 

1905 eingerichtete n Regierungsbezir k Allenstein un d Teilen der Kreise Rasten -
burg, Angerburg, Oletzk o (Treuburg ) un d Goùdap etwa ein Dritte l de r frühere n 

deutsche n Provin z Ostpreuße n umschlo ß un d ein Viertel ihre r Bevölkerun g 

zählte , liegt Masuren. 1 I n den Städte n überwo g ganz unzweideuti g die deutsch e 

Einwohnerschaft , doch der Charakte r des Lande s wurd e durc h die Masure n 

bestimmt , eine Volksgruppe, die seit dem 14. Jh . aus de r Verbindun g von 

Masowier n mi t Pruzze n un d Deutsche n allmählic h entstande n war. Obwoh l 

das polnisch-masowisch e Elemen t ethnisc h un d sprachlic h überwo g un d die 

Siedler andersartige r Herkunf t mühelo s absorbierte , führte n doch die histori -
schen Bedingunge n seit dem 16. Jh . zu eine r imme r schärfer e Konture n an -
nehmende n Abkapselun g der Masure n von de r politische n un d kulturelle n 

Entwicklun g der polnische n Adelsnation . 

Mi t dem Glaubenswechse l des Herrscher s (1525) wurd e auc h die Bevölkerun g 

dieser entlegene n Grenzzon e des Herzogtum s Preuße n protestantisc h un d emp -
fand sich seit de r Reformatio n durc h den tiefen konfessionelle n Gegensat z 

von den „lateinischen" , den römisch-katholische n Pole n getrennt . Di e politisch e 

Stabilisierun g der (ost-)preußische n Südgrenz e seit dem ausgehende n 17. Jh . 

tru g das ihr e dazu bei, die Scheidungslini e zu betonen , währen d die geographi -
sche Abgeschlossenhei t un d Unzugänglichkei t de r von zahlreiche n Seen über -
sprenkelten , von Sümpfe n un d Wälder n durchzogene n Landschaf t ihre n Be-
wohner n eine n natürliche n Schut z bot , um ihr e Eigenarte n zu bewahren . De r 

Kontak t mi t de r hochpolnische n Schriftsprach e ging verloren ; es erhiel t sich 

als das Masurisch e ein polnische r Dialek t mi t Einschu ß vieler Germanisme n  2, 

der freilich seine enge Verwandtschaf t mi t dem Polnische n ebensoweni g zu 

verleugne n vermochte , wie die Sprach e der „Amish " in Ohi o ode r de r „Pennsyl -
vania Dutch " den Zusammenhan g mi t dem Süddeutsche n un d Schweizerische n 

an der Wend e vom 17. zum 18. Jh . 

Di e von der preußische n Verwaltun g im Laufe des 18. Jhs . un d forta b be-
trieben e planmäßig e Landeskultivierun g befördert e die stufenweise sich voll-
ziehend e wirtschaftlich e Erschließung 3, die in dem grundlegende n soziologi-
schen Vorgang: de r Anpassun g an deutsch e Vorbilder im Zuge der sozialen 

Differenzierun g un d des bäuerliche n Aufstiegs, ein gesellschaftspolitische s 

Korrela t besaß . Diese r Proze ß wurd e indessen erst nac h der Reichsgründun g 

durc h verschieden e Maßnahme n der Behörde n beschleunigt . In ihre m poli -

1) siehe im „Atla s Östliche s Mitteleuropa " (hrsg. v. Th . K r a u s u. a., Biele-
feld 1959) Bl. 19 un d 20. 

2) O. G e r s s , Übe r die in preußisc h Masure n gebräuchlich e polnisch e 
Sprache . In : Mittn . de r Liter . Ges . Masovia , 9. Jg. (Lötze n 1903), S. 70 ff. 

3) H . L i n d e , Preußische r Landesausbau . Ein Beitra g zur Geschicht e de r 
ländliche n Gesellschaf t in Südostpreuße n am Beispiel des Dorfe s Piassutten / 
Krei s Orteisburg . Leipzig 1939; G . C z y b u l k a , Wandlunge n im Bild der 
Kulturlandschaf t Masuren s seit dem Beginn des 18. Jhs . Berlin 1936; L. W i t t -
s c h e l l , Zu r Kulturgeographi e des südliche n Ostpreußens . In : N . Creutzbur g 
(Hrsg.) , De r Nordosten . 1. Bd, Breslau 1931. S. 46—58. 

10« 
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tischen Bewußtsein blieben die Masuren von einer orthodox konservativen, 
patriarchalisch-personalistisch gefärbten Anhänglichkeit an das preußische 
Herrscherhaus bestimmt. Sie empfanden sich bis zum Ende des deutschen 
Kaiserreichs von 1871 nicht als Angehörige der neuen deutschen Reichsnation, 
sondern als masurisch sprechende Preußen, als „Prusaki" oder gar „Staro-
prusaki", Altpreußen. Unter ihnen blieb also bis zu diesem Untergang des 
monarchischen preußisch-deutschen Staatswesens etwas von den übernationalen 
Traditionen des preußischen Staates vor dem Eindringen nationalideologischer 
Elemente erhalten — Traditionen, die seine multinationalen Staatsangehörigen 
in einem gemeinsamen, in hohem Grade auf die Dynastie ausgerichteten Staats-
gefühl vereinigten; angesichts dieser konservierten vornationalen Haltung war 
die Tatsache für die politische Vorstellungswelt der Masuren zweitrangig, daß 
die fortschreitende wirtschaftliche und soziale Einschmelzung in den preußi-
schen Staat eine zwangsläufige Eindeutschung mit sich brachte. Die Abdankung 
der preußisch-deutschen Monarchie im November 1918 löste daher in Masuren 
eine besonders tiefe politische Erschütterung aus. Anstelle des unreflektierten 
Monarchismus, der in der Mentalität des masurischen Landvolks verwurzelt 
war, breitete sich zeitweilig ein politisches Vakuum aus, da der als persön-
liches Treueverhältnis verstandenen Staatsloyalität der Bezugspunkt entzogen 
wurde. Wahlpolitisch fand das zunächst keinen Ausdruck: statt konservativer 
Abgeordneter wählte Masuren folgerichtig deutschnationale. Aber nur von 
dieser eigentümlichen Struktur der politischen Vorstellungen her läßt sich der 
Einbruch der nationalsozialistischen Partei im südlichen Ostpreußen seit dem 
Ende der zwanziger Jahre richtig verstehen. Der „Führer" als Ersatzmonarch — 
auf diesem Wege konnte die NSDAP bestimmte Traditionen dieser Landschaft 
aktivieren und durch den Appell an die „Gefolgschaftstreue" von Wählern 
unter dem Einfluß eines personalistischen Obrigkeitsdenkens für sich ausnutzen. 

In den beiden Jahrzehnten der Zwischenweltkriegszeit machte die Eindeut-
schung der Masuren unter dem Zwang der Umstände schnelle Fortschritte, 
obschon die politisierte Sprachenstatistik nicht darüber hinwegtäuschen darf, 
daß sich ein ausgeprägtes Gefühl der Masuren für die Eigenart ihres zusam-
menschrumpfenden Volkstums erhielt. 

Diesem in der ostmitteleuropäischen Schütterzone der Nationen und Völker-
schaften nicht einmal isoliert dastehenden Phänomen einer Volksgruppe, die 
trotz fortschreitender Assimilierung an die andersnationale Mehrheit auch in 
der Epoche der militanten Nationalstaaten eine unbestreitbare kulturelle Son-
derart und eine gleichsam historisch überholte politische Bewußtseinslage zu 
bewahren vermochte4, konnte eine Historiographie kaum gerecht werden, 
deren Kategorien und Werthaltungen am Ideal des modernen, auch ethnisch 
möglichst homogenen Nationalstaats orientiert waren. In der neueren preußisch-
deutschen landesgeschichtlichen und landeskundlichen Forschung über Masuren, 
an deren Beginn in den siebziger Jahren die Arbeiten von M. T o e p p e n , 
F. K r o s t a und A. W e i s s stehen 5, ist daher die damals gegenüber Nationali-

4) Hier ist an die oberschlesischen Polen und die Teschener Schlonsaken zu 
denken. 

5 )M. T o e p p e n , Geschichte Masurens. Danzig 1870; F. K r o s t a , Land 
und Volk in Masuren. Masurische Studien. In: Berieht über das Kneiphöfische 
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tätenprobleme n noc h möglich e un d im allgemeine n auch gewahrt e Unbefangen -
hei t in erste r Lini e unte r dem Einflu ß des sich entfaltende n reichsdeutsche n 

Nationalgefühl s un d dan n auch in der Abwehr polnische r These n bald ver-
lorengegangen . Ma n neigt e seit dem ausgehende n 19. Jh . dazu , au s de r sozial-
ökonomische n Integratio n un d dem preußisch-dynastische n Staatsbewußtsei n 

der Masure n auf eine gelungen e „Germanisierung " dieser Volksgruppe zu 

schließen 6, stieß dami t aber an dem in Wirklichkei t nu r differenzierte r zu 

bestimmende n Ker n der Frag e vorbei. De r sich bis 1918 fraglos weder als Pol e 

noc h als Deutscher , sonder n als masurisc h sprechende r Preuß e empfindend e 

Bewohne r de r südostpreußische n Landkreis e wirkte in gewisser Hinsich t als 

Anachronismu s aus eine r Phas e des preußische n Staatslebens , als die Impuls e 

des neuzeitliche n deutsche n Nationalgefühl s noc h nich t in es eingeström t waren . 

Da ß andrerseit s die Sonderstellun g der Masure n nich t völlig in Vergessenhei t 

gerate n war, tra t 1907/08 bei den Reichstagsdebatte n deutlic h zutage , die eine m 

Höhepunk t de r antipolnische n Gesetzgebung , de r Verabschiedun g des Reichs -
vereinsgesetze s mi t seine m bekannte n Sprachenparagraphe n (§ 12), vorausgingen. 7 

Hingege n beansprucht e die neuere , bewußt nationalpolnisch e Forschung , 

ebenfall s seit den siebziger Jahre n einsetzen d un d lange Zei t am wirkungs-
vollsten repräsentier t in den Schrifte n Woj ciechKe . t r z y ń s k i s 8 , dieMasure n 

Stadtgymnasiu m zu Königsber g 1874/75 . Königsber g 1875. S. 1—16 (häufi g ganz 
falsch zitiert) ; A. W e i s s , Preußisch-Litaue n un d Masure n (Regierungsbezir k 
Gumbinnen) . 2 Teile . Rudolstad t 1878/79 ; (anonym) , Di e Masuren . In : Peter -
mann s Mittn. , Jg. 20 (Goth a 1874), S. 128—31; P . L a n g h a n s , Fremd e Volks-
stämm e im Deutsche n Reich , verglichen mi t der Verbindun g des Glaubensbe -
kenntnisses . Ebenda , Jg. 41 (Goth a 1895), S. 249—52. 

6) zuletzt : E. F r e d e r i c h , De r Siegeszug der deutsche n Kultu r in Masuren . 
In : Akademi e zur wiss. Erforschun g un d Pflege des Deutschtums . Deutsch e 
Akademie , Mittn. , H . 20 (Münche n 1928), S. 887—900; E. M a s c h k e , Di e Ma -
suren in Geschicht e un d Gegenwart . In : Ostland , 14. Jg. (Berlin 1933), S. 372—3; 
G. C z y b u l k a , Da s Deutschtu m der Masuren . In : Volksspiegel, 4. Jg. (Stutt -
gart 1937), S. 27—37; G . P u t j e n t e r , Di e Masuren , ein deutsche r Volksstamm . 
In : Geogr . Anzeiger, Jg. 39 (1938), S. 564—70. 

7) s. unte n S. 161 f.; allgemein zum wilhelminische n Nationalitätenrecht : 
Th . S c h i e d e r , Da s Deutsch e Kaiserreic h von 1871 als Nationalstaat . Köln 
1961. S. 22—39, 95—124; O. H a u s e r , Preußisch e Staatsraiso n un d nationale r 
Gedanke . Neumünste r 1960; d e r s . , Obrigkeitsstaa t un d demokratische s Prinzi p 
im Nationalitätenkampf , Preuße n in Nordschleswig . In : HZ , Bd 192 (1961), 
S. 318—61; R. K o r t h , Di e preußisch e Schulpoliti k un d die polnische n Schul -
streiks. Göttingen , Phil . Diss. 1956 (Mskr.) ; H.-U . W e h l e r , Sozialdemokrati e 
un d Nationalstaat . Würzbur g 1962. Häufig ; d e r s . , Di e Pole n im Ruhrgebie t 
bis 1918. In : Vjschr. für Sozial -  u. Wirtschaftsgesch . (zit . VSWG) , Bd 48 (1961), 
S. 203—35; d e r s . , Elsaß-Lothringe n von 1870 bis 1918. Da s Reichslan d als 
politisch-staatsrechtliche s Proble m des zweiten deutsche n Kaiserreichs . In : Zs. 
für die Gesch . des Oberrheins , Bd 109 (1961), S. 133—99, hie r S. 182̂ —89. 

8) W. K ę t r z y ń s k i , O Mazurach . [Übe r die Masuren. ] Pose n 1872; d e r s . , 
O ludnośc i Polskie j w Prusac h niegdyś krzyżackich . [Übe r die polnisch e Be-
völkerun g im ehem . Ordenspreußen. ] Lember g 1882; übe r ihn jetzt : W. C h o j -
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als abgesplitterte n un d vorübergehen d entfremdete n Volksteil für das Polen -
tum . Diese Auffassung, die sich gegen die preußisch-deutsch e staatsnational e 

Positio n auf eine sprachlic h determinierte , „objektive " Nationalitätside e berief, 

wie sie 1870/71 auch dem nationaldeutsche n Enthusiasmu s für die Wieder -
erwerbun g des Elsaß zugrund e gelegen hatte , wich allerding s eine r skeptischere n 

Einstellung , da sich die Masure n den wirtschaftliche n un d politische n Bemühun -
gen des organisierte n preußisch-polnische n „Gemeinwesens " nahez u einmüti g 

verschlossen . I m jungen polnische n Staat , de r nac h dem Erste n Weltkrie g ent -
stan d un d sogleich dem Geset z der europäische n Machtstaate n mi t seinem 

Expansionsprogram m unterlag , erhielte n die Hoffnunge n auf die „Rückgewin -
nung " de r Masure n zunächs t starke n Auftrieb, bis ihne n de r für Pole n denkba r 

ungünstig e Ausgang der Volksabstimmun g im südliche n Ostpreuße n eine herb e 

Enttäuschun g bereitete . 

Es dräng t sich im Rückblic k jedoch der Eindruc k auf, daß dieser Mißerfolg , 

der wegen übertriebene r Spekulatione n auf eine n umgekehrte n Ausgang als 

u m so bittere r empfunde n wurde , nich t zu eine r Revision des historische n 

Urteils 9 geführ t hat , sonder n daß im Gegentei l die ausgesprochen e Niederlag e 

der polnische n Werbun g u m die Masure n durc h verdoppelt e Anstrengungen , 

ih r nu r zeitweilig verschüttete s Polentu m zu beweisen, die Wege un d Methode n 

ihre r Irreführun g aufzuzeigen , aufgewogen wurd e un d wird. Nich t von unge -
fähr widme t sich dahe r auch noc h die polnisch e Landesgeschichtsforschun g 

Masuren s nac h dem Zweite n Weltkrieg besonder s de r plebiszitäre n Entschei -
dun g vom 11. Jul i 1920, eine r Art Traum a der Nationalpole n im Verhältni s 

zu den Masuren . Den n die nationalpolnisch e Lini e der historische n Begründung , 

die sich u m den Nachwei s des dauerhaf t polnische n Charakter s de r Masure n 

bemüht , wird auch in der polnische n Republi k von 1945 weiter verfolgt. Da s 

kan n nu r den überraschen , der die teils unreflektierte , teils bewußt e ode r ge-

tt a c k i , Wojciech Kętrzyńsk i a Mazury . [W. Kętrzyńsk i un d Masuren. ] In : 
Roczni k Zakùadu Narodoweg o im. Ossolińskich . [Jb . des Ossoliński-National -
instituts. ] Bd 3, Wrocùaw [Breslau ] 1948. S. 529—85; d e r s . , Sprawy Mazu r i 
Warmi i w korespondencj i W. Kętrzyńskiego . [Di e Problem e Masuren s un d des 
Ermlande s in der Korresponden z W. Kętrzyńskis. ] Wrocùaw [Breslau ] 1952; 
A. W ä k a r , W. Kętrzyński . Olsztyn [Allenstein ] 1956; s. G . P o b ù o c k i , 
Mazurz y Wschodniopruscy . [Di e ostpreuß . Masuren. ] In : Roczni k Towarzystwa 
naukoweg o w Toruniu . [Jb . de r wiss. Gesellschaf t in Thorn. ] 1897, S. 11 ff. — 
W. Kętrzyńsk i wurd e als Johan n Albert Winkler 1838 in Lötze n geboren , lebte 
im Potsdame r Waisenhaus , bestan d dan n auf dem Rastenburge r Gymnasiu m 
das Abitur un d studiert e seit 1859 in Königsberg . Von den Ausläufern der 
liberale n Polenschwärmere i ergriffen, setzte er sich 1863, nachde m er auch zum 
katholische n Glaube n übergetrete n war, zugunste n der Aufständische n ein un d 
erhiel t ein Jah r Festungshaft . Trotzde m konnt e er promoviere n un d war an -
schließen d als Bibliotheka r in Westpreuße n un d Pose n tätig , ehe er auch nac h 
auße n bewuß t die Nationalitä t wechselt e un d als Wojciech Kętrzyńsk i am 
Ossoliński-Institu t in Lember g un d im Krei s des „Przeglą d Wszechpolski " bis 
zu seinem Tod e im Jahr e 1912 seinen Studie n nachging . 

9) Da ß de r enttäuscht e national e Ehrgei z de r polnische n Nationaldemokrate n 
keine n politische n Verzicht auf die polnisch e Agitation u m Masure n zulassen 
konnte , war nac h Lage der Ding e verständlich ; s. unte n Anm . 74—79. 
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wünschte Synthese der Prinzipien des historischen Materialismus mit überaus 
lebendigen nationalpolnischen Gedanken nicht ernst nimmt. Hierbei läßt sich 
nicht übersehen, daß den polnischen Historikern, z. T. ganz ausdrücklich, die 
Aufgabe gestellt wurde, zu einer geistigen Aneignung der früheren deutschen 
Gebiete beizutragen, ihre Geschichte also im Sinne der Volksrepublik Polen 
umzuschreiben.10 Zumindest für Masuren bot sich geradezu zwanglos die An-
knüpfung an die nationalpolnische Tradition eines angeblichen „Masuria 
irredenta" an. In der noch andauernden ersten Phase der Beschäftigung mit den 
polnisch gewordenen Masuren ist deshalb bisher die nationalideologische Aus-
gangsstellung unangefochten geblieben. Unverkennbar hat sich dadurch auf der 
anderen Seite eine marxistische Landesgeschichtsforschung einer auch und 
gerade ihr offenstehenden Möglichkeit begeben ", den dogmatisierten deutsch-
polnischen Gegensatz hinter sich zu lassen und zu dem ihr besonders ange-
messenen sozialgeschichtlichen Arbeitsfeld vorzustoßen, auf dem sie eine grö-
ßere — ideologisch ohnehin geforderte — Unbefangenheit gegenüber belasten-
den nationalhistorischen Traditionen gewinnen kann; die fortschreitende Kon-
solidierung des polnischen Staates sollte ihr diesen Schritt erleichtern können. 

Zur Zeit gibt es weder in Polen noch in Deutschland eine wissenschaftliche 
masurische Landesgeschichtsschreibung, die auf ihre nationalgeschichtlichen 
Maßstäbe zu verzichten bereit ist und dem methodologisch unabdingbaren 
Prinzip gerecht wird, die Geschichte der Masuren als Sozialgeschichte einer 
Volksgruppe mit polnischem Dialekt und nichtpolnischem Staatsbewußtsein 
darzustellen, nicht aber sie nur als Beweis für eine angeblich reibungslose 
Germanisierung oder gewaltsame Entpolonisierung von einem Standpunkt 
außerhalb der Masuren um ihren historischen Eigenwert zu bringen. Nach 
zwei Weltkriegen kann doch nicht immer noch der Nationalitätenstreit des 
19. Jhs. in der wissenschaftlichen Literatur weiter ausgetragen werden und die 
freieren Gesichtspunkte verstellen. Die historische Gerechtigkeit wird aber für 
den Zeitraum bis 1945 den deutschen Einfluß auch deshalb als kaum bestritten 
und beherrschend ansetzen müssen, weil sich die moderne masurische Sozial-
geschichte nur als Geschichte auf zwei Schauplätzen in Deutschland schreiben 
läßt: des südlichen Ostpreußens und des rheinisch-westfälischen Industrie-
reviers zwischen Ruhr und Emscher, wohin mehr als 200 000 Masuren im Zuge 
der Ost-West-Binnenwanderung zogen und im deutschen „Ruhrvolk" (Brepohl) 
aufgingen. In dieser Zweiteilung bietet sich das eigentliche und reizvollste, 
dazu keineswegs erschöpfend und unvoreingenommen behandelte, nicht natio-
nal- sondern sozialhistorische Thema der neueren Geschichte der Masuren dar.12 

II. B i b l i o g r a p h i s c h e H i l f s m i t t e l 
Was allgemein für das Verhältnis Preußen-Deutschlands und Polens zu ihren 

Nationalitäten und Nachbarvölkern gilt, nachdem der Bann des nationalhistori-
schen Monismus gebrochen ist, trifft auch für die tJeschichte der Masuren zu, 

10) vgl. zu dieser Integrationsgeschichtsschreibung vom Vf., Zur polnischen 
Parteigeschichtsschreibung von 1945—60 über die Zeit bis 1914. In: ZfO. 10. Jg. 
(1961), S. 271—309, hier S. 273—76, 286, 272 Anm. 4. 

11) ebenda, S. 273, Anm. 7 und 8. 
12) demnächst vom Vf., Moderne masurische Sozialgeschichte im südlichen 
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daß diese Geschicht e nämlic h unte r Verzicht auf die nationalideologisch e Richt -
schnu r heut e ne u geschriebe n werden muß . Di e interessante n sozialgeschicht -
liche n Probleme , die dabe i im Vordergrun d stehen , schaffen für ein solche s 

Vorhabe n eine n besondere n Anreiz . Auf die zahlreichen , oft höchs t fragmen -
tarische n Charakte r besitzende n Vorarbeite n wird man , nachde m zwei Kriege 

übe r Masure n hinweggegangen un d unersetzlich e Quellen , Überrest e un d 

Wahrzeiche n seiner Geschicht e zerstör t worde n sind, nich t verzichte n können . 

Aus diesem Grund e sei hie r eingehen d auf die Hilfsmitte l hingewiesen . 

Ein e umfassend e masurisch e Bibliographie , die unumgänglich e Voraussetzun g 

neue r Forschungsaufgaben , gibt es noc h nicht . Dennoc h läßt sich aus eine r 

ganzen Reih e von Bücherkunde n bruchstückhaf t ein ähnliche s Verzeichni s zu-
sammenstellen . Zunächs t sind hie r zwei neuer e polnisch e Bibliographie n von 

Bibliographie n zu nennen , die noc h kein deutsche s Gegenstüc k besitzen . Bei der 

ersten handel t es sich u m ein e Neuauflag e von W. H a h n s Standardwerk 1 3 . 

bei de r zweiten , de r jüngst von W. C h o j n a c k i un d J . K o w a l i k bearbei -
teten , fast 1300 Tite l erfassende n „Bibliographi e deutsche r Polen-Bibliographie n 

von 1900—1958"u u m die fraglos ausführlichst e un d sorgfältigste Übersicht , 

die bisher auf diesem Gebie t erschiene n ist; nebe n ihr behalte n kleiner e Vor-
arbeite n von Chojnack i für dieses Vollständigkei t erstrebend e Werk ihre n Wert , 

da sie auch polnisch e Tite l mi t aufführen. 15 Sodan n müssen die großen laufen -
den , allgemeine n historische n Bibliographie n ausgewerte t werden 1 6 , die selbst-
verständlic h durc h die ältere n Bibliographie n ergänz t werden , seien sie nu n in 

Fortsetzungen " ode r als abgeschlossen e Werke erschienen. 18 Di e größt e Be-

Ostpreuße n un d westdeutsche n Industriegebiet ; vgl. d e r s . , in : VSWG, Bd 48 
(1961), S. 203 ff.; unte n A m 40 un d 67. 

13) W. H a h n , Bibliografia bibliografii Polskich . [Bibl. polnische r Biblio-
graphien. ] 2. Aufl. Wrocùaw [Breslau ] 1956 (1. Aufl. Lember g 1921). 

14) W. C h o j n a c k i un d J . K o w a l i k , Bibliografia niemieckic h biblio-
grafii dotyczącyc h Polsk i 1900—1958. [Bibl. deutsche r Polen-Bibliographien. ] 
Pozna ń [Posen ] 1960; de r Vf. erhiel t diese Bibliographi e nac h Abschluß dieses 
Bericht s un d konnt e sie noc h zur Kontroll e heranziehen ; sie soll in kurze n Ab-
stände n jeweils ergänz t werden . 

15) W. C h o j n a c k i , Niemiecki e i polskie bibliografie b. Pru s Wschodnic h i 
Pomorz a Gdańskiego . [Deutsch e un d polnisch e Bibliographie n übe r Ost- un d 
Westpreußen. ] In : Przeglą d Zachodni , 11. Jg. (1955), 1. Bd, S. 744—50; d e r s . , 
Bibliografia bibliografii Pomorz a Wschodniego . [Bibl. de r Bibliographie n Ost-
pommerellens. ] In : Zapisk i Historyczne , 24 (1959), H . 4, S. 87—145. 

16) J . B a u m g a r t , Bibliografia Histori i Polskiej . [Bibliographi e zur pol-
nische n Geschichte. ] Jg. 1948: Warszawa [Warschau ] 1952; Jg. 1949: 1954; Jg. 
1950/51 : 1955; Jg. 1952/53 : 1956; Jg. 1954: 1957; Jg. 1955: 1958; Jg. 1956/57 : 1960; 
Jg. 1958: 1960; Jahresber . für Deutsch e Geschichte , N F Jg. 1949. Berlin 1952. 
Bisher bis Jg. 5/6, 1953/54 : 1959; Internat . Bibliographi e der Geschichtswiss . N F 
Jg. 16, 1947. Züric h 1949 u. ff. 

17) Jahresber . de r Geschichtswissenschaft , Jg. 1—36, 1878—1913. Berlin 1880— 
1916; Jahresber . der deutsche n Geschichte , Jg. 1—7, 1914—24. Berlin 1920—28; 
Jahresber . für Deutsch e Geschichte , Jg. 1—15/16, 1925—1939/40. Leipzig 1927—42; 
Internat . Bibliographi e de r Geschichtswiss. , Jg. 1—15, 1926—39. Züric h 1930—42; 
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deutun g davon besitzen dre i laufend e Bibliographie n aus de r Zei t vor 1914 ", 

die bibliographische n Arbeiten von E. W e r m k e aus den Jahre n zwischen den 

beiden Weltkriegen 2 0, sowie dre i älter e Forschungsberichte , die nac h 1926 leide r 

nich t meh r fortgesetz t worde n sind. 21 

Osteuropäisch e Bibliographie , hrsg. vom Osteuropa-Institu t in Breslau , Jg. 1—4, 
1920—23. Leipzig 1920—28; F . P r i n z h o r n , Danzig-Polen-Korrido r un d 
Grenzgebiete , 1931—38. Danzi g 1932—39; d e r s . , Deutsch e Reichsgau e im Osten 
un d Generalgouvernement , 1939—40. Leipzig 1941; Teka Pomorska , 1. Jg. 1936, 
S. 36—41; 2. Jg. 1937, S. 62—64; 3. Jg. 1938, S. 110—12, 205—8. 

18) Di e landeskundl . Literatu r de r Prov . Ost- un d Westpreußen , hrsg.von der 
Königsberge r Geograph . Ges . Königsber g 1892; O. R a u t e n b e r g , Ost- un d 
Westpreußen . Ein Wegweiser durc h die Zeitschriftenliteratur . Leipzig 1897; 
K. P l e n z a t , Ostpreußisch e Heimatliteratur . Königsber g 1922; R. M a x -
m a n n , Di e polnisch e Literatu r übe r Pommerellen , Danzi g un d Ostpreußen . 
In : Erd e un d Wirtschaft , 5. Jg. (1932), S. 14—24; Da s grenzdeutsch e Schrifttum . 
Berlin 1933; M. G u n z e n h ä u s e r (Bearb.) , Bibliographi e zur Gesch . der pol-
nische n Frag e bis 1919. 2. Aufl. Stuttgar t 1942; d e r s . , Bibliographi e zur Natio -
nalitätenfrag e un d Judenfrag e der Republi k Polen . 2. Aufl., Stuttgar t 1943; 
d e r s . , Bibliographi e zur Gesch . de r deutsch-polnische n Beziehunge n un d 
Grenzlandfragen . Stuttgar t 1942; s. auch G. R i t t e r , W. H o l t z m a n n (Hrsg.) , 
Die deutsch e Geschichtswiss . im 2. Weltkrieg, 1939—1945. Marbur g 1951; 
A. C e h a k , Bibliograf ja regjonaln a 1919—30. [Regionalbibliographie. ] In : 
Czasopism o Geograficzne , 5. Jg. (1931), S. 125—65; St. Z i e l i ń s k i , Polsk a 
bibliografia morz a i Pomorza . [Polnisch e Bibliographi e des Meere s un d Pom -
merellens. ] Warszawa [Warschau ] 1935; C. S m o g o r z e w s k i , Abrege dun e 
bibliographi e relative au x relation s Germano-polonaises . Pari s 1933. 

19) In : Mittn . de r Literarische n Ges . Masovia , 5. Bd (1899), Neuest e Literatu r 
übe r Masuren , S. 231—33; 6. Bd (1900), S. 181—82; 7. Bd (1901), S. 261—63; 
8. Bd (1902), S. 211; M. R o m a n o w s k i , Literatu r übe r Masuren , 1902—04, 
ebenda , 11. Bd (1906), S. 155—67; 1905—06, 12. Bd (1907), S. 169—82; 1907, 13. Bd 
(1908), S. 271—75; 1908, 14. Bd (1909), S. 326—33; Neuest e Literatu r übe r Masuren , 
ebenda , 16. Bd (1910), S. 260—74; die laufende n Bibliographie n in de r Altpreuß . 
Monatsschr . Königsber g 1864—1923, un d im Roczni k Towarzystwa naukoweg o 
w Toruniu , Thor n 1878—1912. 

20) E. W e r m k e , Altpreuß . Bibliographie . In : Altpreuß . Forsch. , 1. Jg. (1924), 
H. 1, S. 145—69; H . 2, S. 152—79; 2. Jg. (1925), H . 1, S. 139—87; H . 2, S. 121—64; 
3. Jg. (1926), H . 1, S. 172—230; H . 2, S. 137—90; 4. Jg. (1927), H . 1, S, 165—216; 
H. 2, S. 147—85; 5. Jg. (1928), S. 153—216, 344—402; 6. Jg. (1929), S. 145—90, 
311—50; 7. Jg. (1930), S. 127—76, 312—55; d e r s . , Bibliographi e de r Gesch . von 
Ost- un d Westpreußen , ebenda , 8. Jg. (1931), S. 275—329; 9. Jg. (1932), S. 175— 
237; 10. Jg. (1933), S. 167—95, 348—80; 11. Jg. (1934), S, 235—300; 12. Jg. (1935), 
S. 280—338; 13. Jg. (1936), S. 285—349; 14. Jg. (1937), S. 285—343; 15. Jg. (1938), 
S. 277—338; 16. Jg. (1939), S. 246—311; d e r s . , Bibliographi e de r Gesch . von 
Ost- un d Westpreußen . Königsber g 1933; die Bibliographi e de r Geschicht e von 
Ost- un d Westpreuße n dess. Vfs., Königsber g 1944, wurd e vor der Auslieferun g 
durc h Bombe n vernichtet . 

21) G . S o m m e r f e l d t , Masurisch e Geschichtsforschung . In : Deutsch e Ge -
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Nach dem Zweiten Weltkrieg hat E. W e r m k e seine Arbeiten fortsetzen 
können, die weiterhin das gesamte einschlägige Schrifttum verzeichnen und auf 
deutscher Seite den besten Überblick verschaffen22; außerdem müssen die 
speziellen Berichte über die internationale Osteuropa-Literatur in den Berliner 
„Forschungen zur osteuropäischen Geschichte" 23 und in den „Jahrbüchern für 
Geschichte Osteuropas" 24 berücksichtigt werden. 

In Polen wird seit 1947 das Schrifttum über Masuren in den von J. B a u m -
g a r t herausgegebenen Jahresberichten über die polnische Geschichtsschreibung 

schichtsbll., Bd 17 (1916), S. 1—15; d e r s , Masurische Nachlese, ebenda, Bd 18 
(1917), S. 16—25; H. G o l l u b , Der heutige Stand der Masurenforschung. In: 
Prussia, 26. Jg. (1926), S. 356—60; vgl. auch E. B a h r , Anm. 22. 

22) E. W e r m k e , Bibliographie der Gesch. von Ost- und Westpreußen für 
die Jahre 1939—51. Marburg 1953 (enthält die Titel der 1944 vernichteten Aus-
gabe); d e r s . , Bibliographie der Gesch. von Ost- und Westpreußen, 1952—56. 
Marburg 1958; d e r s . , demnächst, Bibliographie der Gesch. von Ost- und West-
preußen, 1956—60. Marburg; d e r s . , Schrifttum zur Gesch. von Ost- und West-
preußen 1952. In: ZfO. 3 (1954), S. 641—56; 1953, ebenda, 4 (1955), S. 465—80; 
1954, ebenda, 5 (1956), S. 145—60; 1955, ebenda, 6 (1957), S. 147—60; 1956, ebenda, 
7 (1958), S. 305—20; 1957, ebenda, 8 (1959), S. 145—60; 1958, ebenda, 9 (1960), 
S. 145—60; 1969), ebenda, 10 (1961), S. 385—400; H. R i s t e r , Schrifttumsverz. 
zur Gesch. der deutsch-polnischen Beziehungen, 1945—51, ebenda, 1 (1952), 
S. 625—40; d e r s . , Schrifttumsverz. der deutschen Ostgebiete, ebenda, 1 (1952), 
S. 142—60, 304—20; d e r s . , Schrifttum über Polen, 1943—51. Marburg 1953; 
1952—53. Marburg 1955; 1954—55. Marburg 1958; 1956—1958. Marburg 1960; 
Bücherei des Deutschen Ostens. Herne 1959; H . M a r z i a n , Ostdeutsche Biblio-
graphie, 1: 1945—52. Kitzingen 1953; 2: 1953—55. Kitzingen 1956; 3: 1956—58. 
Würzburg 1959; vgl. die Sammelbesprechungen von W. H u b a t s c h , Sammel-
bericht Ost- und Westpreußen, 1953—56. In: Bll. für deutsche Landesgesch., 
Jg. 93 (1957), S. 560—73; E. B a h r , Neuere polnische Veröff. zur ost- und west-
preuß. Landeskunde. In: ZfO. 1 (1952), S. 598—612; d e r s . , Polnische Veröff. 
zur ost- und westpreußischen Gesch. aus dem verg. Jahrzehnt, 1950—1960, 
ebenda, 10 (1961), S. 309—17. 

23) W. P h i l i p p u. a., Verz. des deutschsprachigen Schrifttums 1939—52 zur 
Gesch. Osteuropas und Südosteuropas. In: Forschungen zur osteurop. Gesch., 
Bd 1 (1954), S. 251—316; I. S m o l i t s c h u. M. B e r n a t h , Verz. des sowjet-
russ. Schrifttums 1939—52 zur Gesch. Osteuropas und Südosteuropas, ebenda, 
Bd 3 (1956), S. 272—75; A. T a m b o r r a , Verz. des italienischsprachigen 
Schrifttums 1939—1952 zur Gesch. Osteuropas und Südosteuropas, ebenda, Bd 4 
(1956), S. 240—59; R. P o r t a l u.a., Verz. des französischsprachigen Schrifttums 
1939—52 zur Gesch. Osteuropas und Südosteuropas, ebenda, Bd 4 (1956), S. 219— 
39; J. L. H. K e e p , Verz. des englischsprachigen Schrifttums (außer USA) 
1939—52 zur Gesch. Osteuropas und Südosteuropas, ebenda, Bd 5 (1957), S. 119— 
62; d e r s., Verz. des amerikanischen Schrifttums 1939—52 zur Gesch. Ost-
europas und Südosteuropas, ebenda, Bd 7 (1959), S. 397—446. 

24) G. H a n u s e h , Osteuropa-Dissertationen, 1945—50. In: Jbb. für Gesch. 
Osteuropas, 1. Bd (1953), Anhang; ebenda, 2. Bd (1954), Anhang; 1951—53, eben-
da, 3. Bd (1955), Anhang; 1953—55, ebenda, 4. Bd (1956), S. 115—141; 1955—58, 
ebenda, 6. Bd (1958), S. 153—94; 1958—60, ebenda, 9. Bd (1961), S. 195—239. 
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aufgeführt 2 5; neuerding s wird in dem Organ de r traditionsreiche n Thorne r 

Wissenschaftliche n Gesellschaf t eine spezielle landesgeschichtlich e Bibliographi e 

veröffentlicht. 26 Vermutlic h ein vorzügliche s Hilfsmitte l wird ma n im II . un d 

III . Ban d de r von St. P l o s k i edierte n „Bibliographi e de r polnische n Ge -
schicht e im 19. Jahrhundert " gewinnen , wenn ma n von de r Anlage un d Aus-
führun g des I . Bande s ausgehe n darf. 27 De r in der 10. Auflage angekündigt e 

„Dahlmann-Waitz " 2 8 wird eine n eigenen , zuers t erscheinende n Ban d übe r deut -
sche Landesgeschicht e un d dari n hoffentlic h eine auc h wichtige fremdsprachlich e 

Literatu r erfassend e Auswahlbibliographi e zur masurische n Geschicht e ent -
halten . — Leide r fehlt es ganz an eine m Schrifttumsverzeichnis , da s die Lite -
ratu r übe r die Westwanderun g der Masure n un d ihr e Roll e im Ruhrgebie t un d 

für da s „Ruhrvolk " sammelt . Hie r läge eine lohnend e Aufgabe für eine s der 

westdeutsche n landesgeschichtliche n Institute . 

Vielleicht werden die hie r erwähnte n Hilfsmittel , die entwede r die masuri -
sche Geschicht e berücksichtige n ode r ih r sogar ausschließlic h gewidmet sind , 

nich t imme r leich t zu finden sein. Auf jeder Universitäts - ode r Landesbibliothe k 

aber dürfte n sich die ersten technische n Vorbereitunge n für Untersuchunge n 

zur Geschicht e der Masure n treffen lassen . 

III . Z e i t s c h r i f t e n 

Nu r der ältere n masurische n Landesgeschicht e gewidmet waren die „Mit -
teilunge n der Literarische n Gesellschaf t Masovia" 2 9, dere n erste r Jahrgan g 

1895 unte r dem Tite l „Beiträg e zur Kund e Masurens " von M. G e r s s heraus -
gegeben wurde. 3 0 De n neuzeitliche n un d sozialgeschichtliche n Probleme n blieben 

die Heft e de r Lötzene r „Mitteilungen " verschlossen , wiewohl in den Jahre n 

vor dem Erste n Weltkrie g im Zusammenhan g mi t den lebhafte n bevölkerungs -
un d agrargeschichtliche n Forschunge n an der Universitä t Königsber g auch 

einige Arbeiten übe r den masurische n Teil der Provin z entstanden.* 1 Diese 

25) J . B a u m g a r t (s. Anm. 16); vgl. H. B a c h u 1 s k a u.a. , Bibliografia 
histori i Polski , Tom wstępny. [Bibl. der Gesch . Polens , Einleitungsband. ] 1814— 
1914. Warszawa [Warschau ] 1954, sowie die annotiert e Populärbibliographi e 
„Warmi a i Mazury" . [Ermlan d un d Masuren. ] Olsztyn [Allenstein ] 1956. 

26) H . B a r a n o w s k i u. W. C h o j n a c k i . Bibliografia histori i Pomorz a 
wschodnieg o i zachodnieg o za rok 1958. [Bibl. der Gesch . von Ost- un d West-
pommerellen. ] In : Zapisk i (Historyczne) . Hrsg . von Töwarszystwo Naukow e 
w Toruniu . Bd 24, Toru ń [Thorn ] 1959, S. 199—321; E. S u k e r t o w n -
B i e d r a w i n a , Bibliografia Mazu r i Warmi i w okresi dziesięcioleci a 1945—55. 
[Bibl. von Masure n un d dem Ermlan d im Jahrzehn t 1945—55.] In : Komunikat y 
Mazursko-warmińskie , 2 (1958), S. 182—192; 318—324; 443—451. 

27) St. P ù o s k i , Bibliografia histori i Polsk i XIX wieku. [Bibl. der Gesch . 
Polen s im 19. Jh. ] Bd 1: 1815—31. Wrocùaw [Breslau ] 1958. 

28) D a h l m a n n - W a i t z . 10. Aufl. in Lieferunge n zu 4 Bänden . 
29) Mittn . de r Liter . Ges . Masovia , hrsg. von K. E. S c h m i d t. 2. Jg. (1. Jg. 

vgl. Anm . 30) Lötze n 1895—33. Jg. 1928. 
30) Beiträge zur Kund e Masurens , 1895, hrsg. von M. G e r s s. Lötze n 1895 

(1. Jg. de r Mittn. , Anm . 29). 
31) s. unte n Anm . 63 un d 64. 
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konservativ e Lini e pflegte auch die „Altpreußisch e Monatsschrift" S2, un d ih r 

blieben ebenfall s die „Altpreußische n Forschungen " 3 3 verschrieben , die zwischen 

den beiden Weltkriegen das repräsentativ e Organ der ostpreußische n Landes -
geschicht e wurden , währen d die „Mitteilungen " nac h 1928 nich t fortgesetz t 

werden konnten . 

Ers t 1956 gründete n dan n polnisch e Historike r wieder ein e Zeitschrift , die 

ausschließlic h der Geschicht e Masuren s un d des Ermlandes , das in den frühere n 

Kreise n Rössel un d Allenstein von Norde n an Masure n grenzte , gewidmet ist: 
die „Komunikat y Mazursko-Warmińskie " [Masurisch-Ermländisch e Berichte]. 34 

I n ihne n trit t zur Zei t noc h imme r sehr star k die nationalideologisch e polnisch e 

Integrationstenden z zutage , aber jeder , de r sich gegenwärtig wissenschaftlic h 

mit Masure n beschäftigt , kan n an den zahlreiche n Aufsätzen un d Miszellen in 

den „Komunikaty " nich t vorübergehen . Außer ihne n widme n jedoch ebenfall s 

der Posene r „Przeglą d Zachodni " [West-Rundschau] 35, die auch star k ins Aus-
lan d wirkend e Zeitschrif t des „Instytu t Zachodni" , un d die Thorne r „Zapiski " 

[Notizen] 3 e masurische n Frage n öfters ihr e Aufmerksamkeit ; danebe n sind der 

„Przeglą d Historyczny " [Historisch e Rundschau] 3 7 , de r „Kwartalni k History -
czny" [Historisch e Vierteljahrsschrift] 3S, die „Studi a i materiaùy do dziejów 

Wielkopolski i Pomorza " [Studie n tm d Materialie n zur Geschicht e Großpolen s 

un d Pommerellens] 3 9, die „Zeszyt y naukow e Universytet u Toruńskiego " [Wis-
senschaftlich e Heft e der Universitä t Thorn ] un d die Posene r „Rocznik i dziejów 

spoùecznych i gospodarczych " [Jahrbüche r zur Sozial-  un d Wirtschaftsgeschichte ] 

zu berücksichtigen , um den Überblic k übe r die polnisch e Forschun g in der 

Nachkriegszei t zu gewinnen . I n der Bundesrepubli k ist die landesgeschichtlich e 

Forschun g übe r die masurisch e Geschicht e seit de r Mitt e des 19. Jhs . noc h nich t 

wieder in Gan g gekommen 4 0 , obwoh l es an Publikationsmöglichkeite n keine n 

Mange l gibt. 

IV. A r c h i v a l i e n 

Obwoh l manche s von den Bestände n des Königsberge r Staatsarchivs , in dem 

die Akten des (ost-)preußisehe n Oberpräsidium s un d der Regierungsbezirk e 

aufbewahr t wurden , vernichte t worde n ist, konnt e doch ein große r Akten -
bestan d — vornehmlic h des Aliensteine r Regierungsbezirk s un d seines lokalen 

Archivs — in das neugegründet e staatlich e Wojwodschaftsarchi v Alienstein 

32) Altpreuß . Monatsschr. , Königsber g 1864—1923. 
33) Altpreu ß Forsch. , Jg. 1—20, Königsber g 1924—43; vgl. Mittn . des Ver. für 

die Gesch . von Ost- un d Westpreußen , Jg. 1—19, Königsber g 1926—-44. 
34) Komunikat y Mazursko-Warmińskie . Olsztyn [Allenstein ] 1956 ff. 
35) Przeglą d Zachodni . Pozna ń [Posen ] 1945 ff. 
36) Zapisk i (Historyczne) . Toru ń [Thorn ] 1960 =  Bd 26. 
37) Przeglą d Historyczny . Warszawa [Warschau ] 1960 =  Bd 51. 
38) Kwartalni k Historyczny . Warszawa [Warschau ] 1960 =  Bd 67. 
39) Studi a i materiaùy do dziejów Wielkopolska i Pomorza . [Studie n un d 

Materialie n zur Gesch . Großpolen s un d Pommerellens. ] Pozna ń [Posen ] 1955 ff. 
40) De r einzige, aber ausgezeichnet e Aufsatz in eine r wissenschaftliche n Zeit -

schrift (H . L i n d e , Die soziale Problemati k de r masurische n Agrargesellschaft 
un d die masurisch e Einwanderun g in die Emscherzone . In : Soziale Welt, Bd 9, 
1958, S. 233—46) basier t auf eine r Vorkriegsuntersuchun g des Vfs. (s. Anm . 3). 
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(Wojewódzkie Archiwum Państwowe ) übernomme n werden . E r ha t bisher fast 

nu r polnische n Historiker n zur Verfügung gestanden . Glücklicherweis e ist der 

größt e Tei l des Königsberge r Archivmaterial s noc h beizeite n au s de r Stad t 

geschafft worde n un d wird jetzt im Staatliche n Archivlager Göttingen 4 1 auf-
bewahrt . Es birgt jedoch 4 2 nu r weniges, das neu e Aufschlüsse zur moderne n 

masurische n Geschicht e geben könnte . Eh e also nich t der wissenschaftlich e 

Kontak t mi t Pole n ander e Forme n angenomme n hat , wird dahe r die neuer e 

masurisch e Landesgeschicht e in der Bundesrepubli k nu r von eine r sehr schma -
len Grundlag e an ungedruckte n Archivalien ausgehe n können , zuma l da die 

Zentralarchiv e in Mersebur g un d Potsdam , wo manche s Gegenstüc k zu den 

Königsberge r un d Aliensteine r Akten zu finden ist, westdeutsche n Besucher n 

imme r spärliche r zugänglich sind. U m so intensive r müssen die bisher vor-
liegende n Veröffentlichunge n ausgeschöpf t werden . 

V. M a s u r i s c h e G e s c h i c h t e b i s 1 9 1 8 

Wenn ma n von frühere n Schriften , z. B. des Danzige r Pfarrer s Mrongovius , 

seines Osterrode r Amtskollegen Giseviu s un d des Lötzene r Rektor s Gerss , die 

aus eine r unpolitisc h polonophile n Grundhaltun g u m Verständni s für das 

masurisch e Volkstum warben , absieht 4 3, so beginn t eine systematischer e Be-
schäftigun g mi t den Masure n — eine Bezeichnung , die seit dem frühe n 19. Jh . 

für Landschaf t wie Volkstum geläufig wurd e " — erst in den siebziger Jahren. 4 5 

41) Göttingen , Merkelstraß e 3. Vgl. hierzu : K. F o r s t r e u t e r , Da s Preußi -
sche Staatsarchi v in Königsberg . Göttinge n 1955. S. 91—95; Rocznik i Dziejó w 
Spoùecznych i Gospodarczyc h [Jbb . zur Sozial -  un d Wirtscha f tsgesch.] , 13 (1953), 
S. 446—52. 

42) zumindes t nac h den Erfahrunge n des Vfs. im Jahr e 1959. 
43) E. S u k e r t o w a - B i e d r a w i n a , Bojownic y mazurscy . [Masurisch e 

Vorkämpfer. ] Olsztyn [Allenstein ] 1946; d i e s . , Bojownic y o wolność i polskość 
Mazu r i Warmi i na przestrzen i siedmi u wieków. [Vorkämpfe r für die Freihei t 
un d das Polentu m Masuren s un d des Ermlande s im Zeitrau m von 7 Jahr -
hunderten. ] Olsztyn [Alienstein ] 1954; d i e s . u. T. G r y g i e r (Hrsg.) , Walka 
o spoùeczne i narodow e wyzwolenie ludnośc i Warmi i i Mazur . [De r Kamp f um 
die soziale un d national e Befreiun g der Bevölkerun g des Ermlande s un d Ma -
surens. ] Olsztyn [Allenstein ] 1958; T. G r y g i e r , Walka o Polskość Warmi i i 
Mazu r w XI X i na początk u XX wieku. [De r Kamp f um das Polentu m des 
Ermlande s un d Masuren s im 19. un d zu Beginn des 20. Jhs. ] In : Z dziejów 
Warmi i i Mazur . [Aus der Geschicht e des Ermlande s un d Masurens. ] Olsztyn 
[Allenstein ] 1958, S. 137—48; d e r s . , Wybór materiaùów do kwestii polskiej w 
Prusac h Wschodnic h w XIX w. [Ein e Auswahl von Materalie n zur polnische n 
Frag e in Ostpreuße n im 19. Jh.] . In : Zapisk i Towarzystwa Naukoweg o w 
Toruniu , 19. Bd (1953), S. 261—311; s. noc h H . H e i n r i c i , Ehrenrettun g Ma -
surens . In : Preuß . Provinzial-Bll. , XIX (1836); H. G o H u b , Volkstum un d 
Nationalitä t de r Masuren . In : Deutsch e Heft e für Volks- un d Kulturboden -
forschung , Jg. 3 (Breslau 1933), S. 23—28. 

44) J . S e m b r i t z k i , Übe r Ursprun g un d Bedeutun g de r Wort e „Masur " 
un d „Masuren" . In : Altpreuß . Monatsschr. , Jg. 24 (Königsber g 1887), S. 256—62. 

45) s. oben Anm . 5. 
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Sie beschränkt e sich auf landes - un d volkskundlich e Themen 4 6 , währen d es zu 

eigentlic h landesgeschichtliche n Arbeiten nu r übe r den Zeitrau m der frühe n 

Neuzei t kam , da gerade in de r Auseinandersetzun g mi t nationalpolnische n 

Schriftsteller n die masurisch e Siedlungsgeschicht e in de r Spätzei t des deutsche n 

Ritterordens , die ethnisch e Zusammensetzun g des Masurentums , sein Protestan -
tismu s un d Kirchenlebe n für wichtig erachte t wurden. 4 7 Übe r die seit den 

achtzige r Jahre n unermüdlic h un d zäh verfolgten Bemühunge n de r westpreußi -
schen un d posensche n Nationalpolen , unte r den Masure n ein polnische s Zu -
sammengehörigkeitsgefüh l zu erwecken , — selten aber übe r die konstante n 

Mißerfolg e dieser Grupp e —, unterrichte n einige neuer e polnisch e Abhand -
lungen von W. C h o j n a c k i 4 8 un d dem Allensteine r Archivdirekto r T. G  r y -

46) F . T e t z n e r , Di e Slawen in Deutschland . Braunschwei g 1902. S. 181—211; 
A. Z w e c k , Masuren . Stuttgar t 1900; A. B l u d a u , Oberland , Ermland , Na -
tange n un d Barten . Stuttgar t 1901; vgl. E. S c h i m a n s k i , Da s Bauernhau s 
Masurens . Königsber g 1936; H . H a r m j a n z , Volkskund e un d Siedlungsge -
schicht e Altpreußens . 2. Aufl. Berlin 1942; E. R i e m a n n , Da s Volkstum des 
südliche n Ermlande s un d Masurens . In : E. N a d o l n y (Hrsg.) , Südostpreuße n 
un d das Ruhrgebiet . Lee r 1954. S. 48—52. Wissenschaftlic h nich t ergiebig sind 
die für de n Fremdenverkeh r bestimmte n ode r populä r unterrichtende n Schrif-
ten von: A. H e n s e l , Masuren . Königsber g 1911; H . S c h u m a n n , Unser e 
Masure n in Forschun g un d Dichtung . Leipzig 1921; H e s s v. W i c h d o r f , 
Masuren . Berlin 1915; F . S k o w r o n n e k , Da s Masurenbuch . Berlin 1916; 
H. B u c h h o l t z , Masuren . Königsber g 1933; H . H e y m u t h , Hie r sprich t 
Masuren . Königsber g 1932; M. O r ù o w i c z , Illustrowan y Przedwodni k po 
Mazurac h Pruskic h i Warmji . [111. Führe r durc h das preuß . Masure n un d Erm -
land. ] Lember g 1923; J . G r a b o w s k i , Mazur y i Warmia . [Masure n un d Erm -
land. ] Warszawa [Warschau ] 1948. 

47) vgl. z. B. A. D ö h r i n g , Übe r die Herkunf t der Masuren . Königsber g 
1910; J . B r e h m , Entwicklun g der evangelische n Volkskund e in Masure n im 
Rahme n der Gesamtentwicklun g der preußische n Volksschulen von de r Refor -
matio n bis zur Regierungszei t Friedric h Wilhelm s I. Königsberg , Phil . Diss. 1913; 
C a r u s , Kirchlich e Zuständ e in Masuren . o. O. 1884; aus den Kirchenakte n 
jetzt : R. K a m m e l , Di e Muttersprach e in der kirchliche n Verkündigung . 
Witten 1959; s. H . L u l l i e s , Landeskund e von Ost- un d Westpreußen . 5. Aufl. 
Breslau 1902; K. L o h m e y e r , Geschicht e von Ost- un d Westpreußen . 3. Aufl. 
Goth a 1908; A. A m b r a s s a t , Di e Provin z Ostpreußen . 2. Aufl. Königsber g 
1912, S. 425—46. H . S a b o r o w s k i , Besiedlun g u. Nationalitätenverhältniss e 
des Hauptamte s Orteisbur g zur Zei t de r Herrschaf t des Deutsche n Ordens . 
In : Mittn . de r Lit . Ges . Masovia , 30. Bd (Königsber g 1925), S. 97—176; das 
große Sammelwer k „Deutsch e Staatenbildun g un d deutsch e Kultu r im Preußen -
land" , hrsg. von P . B l u n k , Königsber g 1931, geht nich t eigens auf Masure n 
ein . — Zuletz t übe r die früh e Siedlungsgeschichte : W. K u h n , Geschicht e der 
deutsche n Ostsiedlun g in der Neuzeit . 2. Bd. Köln 1957. S. 1—23. 

48) W. C h o j n a c k i , Polsk a akcja narodowo-uświadamiając a na Mazurac h 
przed I . wojną światową. [Di e polnisch e Aktion de r nationale n Aufklärun g in 
Masure n vor dem I. Weltkrieg.] . In : Zapiski , Bd 21 (1955/56) , S. 242—89; d e r s . 
Materiaùy o publikacj e źródùowe dotycząc e walki o zachowani e polskości na 
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g i e r . 4 9 Di e Kristallisationspunkt e dieser polnische n Bestrebunge n in Masure n 

bildete n einige Zeitungen 5 0 , die zwar nu r eine n denkba r geringen Leserkrei s 

gewinne n konnten , dennoc h aber von den Pole n mi t großen Anstrengunge n 

erhalte n wurden , da sie der Fiktio n anhingen , es bedürf e nu r der rastlose n 

nationale n Aulklärung , u m die historische n Traditione n des Masurentum s zu 

überwinde n un d unte r ihne n das „richtig e Bewußtsein " eine s polnische n Natio -
nalgefühl s zu wecken . Nac h der Jahrhundertwend e mehrte n sich die enttäusch -
ten Stimme n übe r die offenbar e Ergebnislosigkei t dieser Agitation  51, un d noc h 

nac h dem Zweite n Weltkrieg konnt e ein polnische r Historiker , ganz aus roman -
tische n Volkstumsvorstellunge n heraus , in diesem Zusammenhan g von de r 

„polnische n Tragödi e in Masuren " 5 2 sprechen . 

Eine n Höhepunk t erreichte n die polnische n Anstrengunge n u m Resonan z 

unte r den Masure n bei den Reichstagswahle n von 1898. Nachde m ein polnische r 

Kandida t bei den "Wahlen von 1893 im Wahlkrei s Neidenburg-Osterrode , ver-
mutlic h dan k der Stimme n ermländische r katholische r Nationalpolen , 515 Stim -
me n (1890: 44) auf sich gezogen hatte , schaltet e sich im Septembe r 1896 eine 

polnisch e „Mazursk a Partj a Ludowa " [Masurisch e Volkspartei ] ein , die in 

ihre m ersten Wahlkamp f immerhi n so überraschen d gut abschnitt , daß die 

Stimmenzah l für polnisch e Kandidate n im südliche n Ostpreuße n auf 6147 

anstieg . De r Lycker Redakteu r de r nationalpolnische n Gazet a Ludow a [Volks-
zeitung] , des Organ s de r Masurische n Volkspartei , gewann im Wahlkrei s 

Mazurach . [Materialie n ode r Quellenveröffentlichun g zum Kamp f u m die Er -
haltun g des Polentum s in Masuren. ] In : Przeglą d Zachodni , 13 (1957), S. 126—33. 

49) T. G r y g i e r , Sprawa polska w Prusac h Wschodnic h w latac h 1870— 
1900 w oświetleni u wùadz pruskich . [Die polnisch e Frag e in Ostpreuße n in den 
Jahre n 1870—1900 im Licht e de r preuß . Behörden. ] In : Przeglą d Zachodni , 7 
(1951), S. 493—544; d e r s . , Niektór e zagadnieni a sprawy polskiej w Prusac h 
Wschodnich . [Einig e Problem e der Polenfrag e in Ostpreußen. ] In : Komunikat y 
Mazursko-Warmińskie , 1958, S. 354—87; d e r s . , Anm . 43. 

50) Es handelt e sich u m die Gazet a Olsztyńska [Aliensteine r Zeitung] , 1886— 
1939; die Gazet a Ludow a [Volkszeitung] in Lyck, von 18Ö6—98 hrsg. von K. u. 
H. B a r k e , 1898—1900 von P . N e u h a u s ; den Gonie c Mazursk i [Masuri -
scher Bote ] in Osterode , von 1905—06 hrsg. von S. Z i e l i ń s k i ; den Mazu r 
[Masure ] in Orteisburg , 1883—85, wieder seit 1906, hrsg. von S. Z i e l i ń s k i , 
dan n K. J a r o s z y k ; vgl. T. C i e ś l a k , Pierwsze lata dziaùalności czasopism a 
„Mazur" . [Di e erste n Jahr e de r Wirksamkei t der Zeitschrif t „Mazur". ] In : 
Komunikat y Mazursko-Warmińskie , 2 (1957), S. 89—92; d e r s . , Dziej e „Gazet y 
Ludowej " w Eùku. [Geschicht e de r „Volkszeitung " in Lyck.] In : Roczni k Olsztyń -
skie, 1 (1958), S. 15—29. 

51) H . G o l l u b (Hrsg.) , Masuren . Königsber g 1934. S. 12. 

52) K. P i w a r s k i , Dziej e Pru s Wschodnic h w czasach nowożytnych . [Ge -
schicht e Ostpreußen s in de r Neuzeit. ] 2. Aufl. Gdańs k [Danzig ] 1946, S. 290 f., 
vgl. J . B u z e k , History a polityk i narodowościowe j rząd u pruskiego wobec 
polakó w od traktató w wiedeńskic h do usta w wyjątkowych w 1908 r. [Geschicht e 
der Nationalitätenpoliti k de r preuß . Regierun g gegenübe r den Pole n von den 
Wiener Verträgen bis zu den Ausnahmegesetze n von 1908.] Lember g 1909, 

S. 5 u. 568 f. 
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Oletzko-Lyck-Johannisbur g zwar nu r 273 Stimmen , der Gnesene r Drogis t E. Z. 

Lewandowsk i jedoch 5 874 Stimme n im Wahlkrei s Sensburg-Ortelsburg , wo 

der konservativ e deutsch e Kandida t nu r dan k dem Sensburge r Ergebni s mi t 

7 289 Stimme n das Manda t erhielt. 53 Di e beide n folgende n Reichstagswahle n 

zeitigten indessen eine n schroffen Rückgan g dieser Stimmen , obscho n der Wahl-
verein der Masurische n Volksparte i mi t Hilfe der Posene r Pole n ein e rege 

Propagand a betriebe n hatte . 1903 fiel die Stimmenzah l für beton t national -
polnisch e Kandidate n auf 4 699, 1907 auf nu r meh r 1 451, worau f die polnisch e 

Wahlbewegun g in Masure n ihr e Antriebskraf t trot z eine s erneute n leichte n 

Anstiegs bei den letzte n Reichstagswahle n im Kaiserreich , 1912, auf 2 698 Stim -
me n verlor . Zweifellos waren die preußische n Behörde n nich t zimperlic h bei der 

Wahl ihre r Mitte l zur Bekämpfun g der nationalpolnische n Politiker : Presse -
verbot e un d Gerichtsprozesse , die mi t Gefängnishaf t un d hohe n Geldstrafe n 

endeten , trafe n die Verfechte r des Polentum s der Masure n un d hemmte n ihr e 

Entwicklung . Dennoc h ist nich t dari n die Hauptursach e ihre s Mißerfolg s zu 

suchen , wie aus verständliche n Gründe n polnisch e Historike r noc h imme r 

nachzuweise n suchen 5 4, sonder n in dem auf länger e Sich t unüberwindbare n 

Widerstan d der Masure n gegen ein nationalpolnische s Programm , eine m Wider-
stand , de m das preußisch e Staatsbewußtsei n der masurische n Wähle r un d der 

konfessionell e Gegensat z zum ermländische n un d westpreußische n katholische n 

Polentu m seinen Charakte r aufprägten . Aus diesen historische n Unterschiede n 

zwischen Masure n un d preußische n Pole n läß t sich auch unschwe r verstehen , 

waru m die preußisch e Sprachenpoliti k in Masure n zu keine m ernsthafte n Kon -
flikt führte . War bis zur Reichsgründun g das Masurisch e unbestritte n Schul -
sprach e gewesen, so äußert e sich die in den siebziger Jahre n anwachsend e 

nationaldeutsch e Vereinheitlichungstenden z in eine m Oberpräsidialerla ß vom 

53) Berich t des Regierungspräsidente n von Gumbinne n vom 28. 7. 1898, ab-
gedruck t von T. G r y g i e r , Zapiski , Bd 19 (Anm . 43), S. 307; Berich t des Re -
gierungspräsidente n von Gumbinne n vom 6. 3.1898, Acta des Königliche n Ober -
Präsidium s von Preußen , Zeitungsbericht e de r Königliche n Regierungen , 1896— 
1901. Staatl . Archivlager Göttingen , Sign. 40—31 K. R z e p e c k i , Pobudk a 
Wyborcza . [Wahlsignal. ] Pose n 1907; H. G o l l u b , Anm . 51, S. 10 f.; d e r s , Ge -
schicht e der Stad t Orteisburg . Orteisbur g 1926. S. 167; R. K a m m e l , Anm . 47, 
S. 25; M. W o r g i t z k i , Di e Volksabstimmung . In : H . Gollu b (Hrsg.) , Masuren . 
S. 137; d e r s . , Di e sog. „masurische " Bewegung un d die Pole n in Ostpreußen . 
In : Staa t un d Volkstum , hrsg. von K. C. v. Loesch , 2. Bd (Berlin 1926), S. 205. — 
F . S p e c h t u. P . S c h w a b e , Di e Reichstagswahle n von 1867 bis 1903. 
2. Aufl. Berlin 1904. S. 6—12; Vjh. zur Statisti k des Deutsche n Reiches , 16. Jg. 
(Berlin 1907), Ergänzungsheft e I, II , IV; Statisti k des Deutsche n Reiches , Bd 250 
(Berlin 1913), Heft e I—III ; A. B l a u s t e i n , Di e Reichstagswahle n von 1912. 
In : Di e Parteien , Bd I (Berlin 1912), S. 352—80. 

54) T. G r y g i e r , Anm . 43 un d 49; W. C h o j n a c k i , Anm . 48; E. S u k e r -
t o w a - B i e d r a w i n a , Polskość Mazuró w i Warmiaków . [Da s Polentu m der 
Masure n un d Ermländer. ] Olsztyn [Allenstein ] 1946; d i e s . , Mazurski e dole i 
niedole . [Glüc k un d Unglüc k in Masuren. ] Warszawa [Warschau ] 1947; vgl. 
H. B a h r k e u. K. J a r o s z y k , Walka o Mazowsze Pruskie . [De r Kamp f um 
das preußisch e Masowien. ] Pozna ń [Posen ] 1931. 
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24. Jul i 1873, der das Deutsch e zur Unterrichtssprach e aller Volksschulen er-
klärte ; der noc h ausgenommen e Religionsunterrich t wurd e 1888 einbezogen 55, 

zu eine r Zei t also, in der das reichsdeutsch e Nationalitätenrech t gegenübe r allen 

Minderheite n im preußisch-deutsche n Staat : in Posen-Westpreußen , Nordschles -
wig un d Elsaß-Lothringen , eine Zuspitzun g erfuh r un d vor allem sprachen -
rechtlich e Verschärfunge n brachte . Dies e beiden staatliche n Verordnunge n von 

1873 un d 1888, die fraglos nich t ohn e Härte n durchzuführe n waren , warfen 

aber kein e anhaltende n Problem e auf, da die Masure n nac h mehrhundert -
jähriger Geschicht e in un d mi t Preuße n kein eigenständige s politische s Funda -
men t besaßen , das ein e Oppositio n hätt e trage n können , wie sie da s „historisch -
traditionalistisch e Unabhängigkeitsideal" 5 6 der südlich wohnende n Pole n zu 

nähre n vermochte . Di e protestantisch e Kirchenverwaltun g unterstützt e die neu e 

Sprachenpoliti k un d kam den Umstände n nac h überhaup t nich t als ein Wider-
standszentrum , wie etwa der polnisch e Nationalkatholizismus , in Frage ; zude m 

erleichtert e die Obrigkeitsmentalitä t des masurische n Landvolk s diesen Über -
gang. 57 Als im Zusammenhan g mi t de r Diskussio n des Reichsvereinsgesetze s 5 S 

konservativ e Parlamentsabgeordnet e eine Ausnahmebehandlun g auch für die 

orthodo x königstreue n un d protestantische n Masure n forderten 5 9, die doch 

wegen der Sprachverwandtschaf t mi t Pole n nich t die Härt e des gegen die Pole n 

gerichtete n Sprachenparagraphe n im Vereinsgesetz treffen dürfe , verschloß sich 

die preußisch e Staatsregierun g diesen Einwände n nich t un d macht e wenige 

Tage nac h der Schlußabstimmun g von der im Geset z vorgesehene n Sonder -
regelun g zugunste n der Masure n Gebrauch. 60 Diese konnte n darau f weiterhi n 

55) G . P u t j e n t e r , Anm . 6, S. 569; E. F r e d e r i c h , Anm . 6, S. 892; 
H. G o 11 u b , Anm . 43, S. 27. Gan z überhol t sind : M. T e s n i e r e , La lutt e des 
langue s en Pruss e Orientale . In : La Pologn e et la Pruss e Orientale . Pari s 1933. 
S. 48—96; H . d e M o n t f o r t , L'evolutio n du polonism e en Pruss e Orientale , 
ebenda , S. 157—241, vor allem 197—212. 

56) Th . S c h i e d e r , Nationalstaa t un d Nationalitätenproblem . In : ZfO. , 1 
(1952), S. 162. 

57) Verfehlt sind daher : E. S u k e r t o w a - B i e d r a w i n a , Walka o mowę 
polską w szkolnictwi e na mazurac h w XIX i początkac h XX wieku. [De r Kamp f 
um die polnisch e Sprach e im masurische n Schulwese n im 19. un d zu Beginn des 
20. Jhs. ] In : Konferencj a Pomorsk a [Pommerellisch e Konferenz ] 1954. Warszawa 
[Warschau ] 1956, S. 379—401; J . B o h u c k i , Szkoùa polska na Mazurac h i 
Warmii . [Di e polnisch e Schul e in Masure n un d im Ermland. ] Olsztyn [Alien-
stein ] 1946; A. W ä k a r , Sto lat walki o szkoùę polską n a Mazurac h i Warmii . 
[100 Jahr e Kamp f u m die polnisch e Schul e in Masure n un d im Ermland. ] 
Warszawa [Warschau ] 1955. 

58) s. oben Anm . 7. 

59) Stenogr . Bericht e übe r die Verh. des Deutsche n Reichstags , Bd 229, 
S. 2091 ff., 2125 ff., 2160 ff., Sitzunge n vom 9., 10. un d 11. 12, 1907; Bd 232, 
S. 4635 ff., Sitzun g vom 4. 4. 1908; S. 4789 ff., Sitzun g vom 8. 4. 1908. Vgl. 
H. B o o m s , Di e Deutschkonservativ e Partei . Düsseldor f 1954. S. 111—14; 
Th . S c h i e d e r , National e un d übernational e Gestaltungskräft e in de r Ge -
schicht e des europäische n Ostens . Krefeld (1954). S. 13 f. 

60) Deutsche r Reichsanzeige r un d Kgl. Preuß . Staatsanzeige r vom 9. 5.1908. 

11 
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in öffentliche n Versammlunge n das Masurisch e gebrauchen , obwoh l sie nich t 

die Vorschrift des § 12 erfüllten , gemäß dem nu r in den Kreise n ein e nicht -
deutsch e Sprach e in öffentliche n Versammlunge n gebrauch t werde n konnte , 

in dene n die letzt e Volkszählun g meh r als 60 Prozen t alteingesessene r fremd -
sprachige r Bevölkerun g ermittel t hatte . 

Von der Episod e von 1898 abgesehen , ist die politisch e Ereignisgeschicht e der 

Masure n bis 1920, selbst unte r überholte n nationalpolitische n Aspekten , nu r als 

peripher e Aufgabe zu begreifen . Sie in den Mittelpunk t zu stellen , wie das die 

neuer e polnisch e Landesgeschichtsschreibun g tu t 6 1 , führ t zu eine r völligen Ver-
zerrun g der historische n Darstellunge n un d zur Glorifizierun g eine r verschwin -
dende n Minderhei t ohn e jede politisch e Zukunf t in Friedenszeiten , währen d die 

eigentliche n Problem e übergange n werden . Da s zentral e Them a der masuri -
schen Geschicht e seit der Mitt e des 19. Jhs . liegt vielmeh r in den sozialökonomi -
schen Probleme n der masurische n Agrargesellschaft un d der binnendeutsche n 

Ost-West-Wanderun g in da s unaufhörlic h Mensche n anziehend e niederrhei -
nisch-westfälisch e Industriegebiet . Verglichen mi t diesen grundlegende n sozial-
historische n Prozesse n trete n die im herkömmliche n Sinn politische n Begeben -
heiten , wie z.B . die Parlamentswahlen , völlig in den Hintergrund 6 2 , wofür 

61) vgl. Kartk i z dziejów walk o polskość i wyzwolenie spoùeczne na Warmi i 
i Mazurach . [Skizzen aus de r Gesch . des Kampfe s u m das Polentu m un d u m die 
soz. Befreiun g im Ermlan d un d in Masuren. ] Olsztyn [Alienstein ] 1952; St. 
Z a j c h o w s k a u. M. K i e ù c z e w s k a - Z a l e s k a (Hrsgg.) , "Warmia i Ma -
zury. [Ermlan d un d Masuren. ] Ziemi e Staropolski , Bd IV, 1. un d 2. Pozna ń [Po -
sen 1953], deutsch e Übersetzung : Marbur g 1955, autograph . Mskr. ; T. C i e ś 1 a k , 
Konferencj a historikó w w Olstyni e na tema t dziejów Warmi i i Mazur . [Kon -
ferenz der Historike r in Alienstein übe r das Them a der Geschicht e des Erm -
lande s un d Masurens. ] In : Kwartalni k Historyczny , Bd 63 (1956), S. 529—30; 
W. O g r o d z i ń s k i , 60 lat ruch u ludowego na Mazurach . [60 Jahr e Volks-
bewegung in Masuren. ] Ebenda , Bd 64 (1957), S. 188—191; E. M a r t u s z e w s k i 
(Hrsg.) , Z dziejów Warmi i i Mazur . [Aus de r Gesch . des Ermlande s un d Ma -
surens. ] Olsztyn [Allenstein ] 1958; I . P i e t r z a k - P a w ù o w s k a , W sprawie 
dziejów narod u polskiego na Warmii , Mazurac h i Powiślu . [Zu r Frag e der Gesch . 
der poln . Natio n im Ermland , in Masure n un d im Weichselgebiet. ] In : Pierwsza 
konferencj a metodologiczn a historikó w polskich . [1. methodologisch e Konferen z 
der poln . Historiker. ] Warszawa [Warschau ] 1953. 2. Bd, S. 241—45; s. Anm . 8, 
34—39, 43, 49, 52—54. 

62) So wenig • ma n heut e die Einwirkunge n der russischen Revolutio n von 
1905—1907 auc h auf Deutschlan d (z. B. Generalstreikdebatt e in de r SPD , ober -
schlesische Streiks , vgl. ZfO. 10, 1961, S. 306 f.) bestreite n kann , so verfehlt ist 
doch der Ansatz , sie überal l in eine m erwähnenswerte n Maß e unterstelle n zu 
müssen , z. B. in Masuren : T. O r a c k i , Ech a rewolucj i 1905—07 na Mazurach . 
[Da s Ech o der Revolutio n von 1905—07 in Masuren. ] In : Histori a i nauk a o 
konstytucji , Jg. 5 (Warszawa 1957), S. 43—47; W. W r z e s i ń s k i , Oddziaùy-
wanie rewolucj i 1905—07 na Warmi ą i Mazury . [Di e Einwirkunge n der Revo-
lutio n von 1905—07 auf das Ermlan d un d Masuren. ] In : Studi a i materiaùy 
do dziejów Wielkopolski i Pomorza , 3. Jg. (Pozna ń 1957), S. 197—202; vgl. 
T. G r y g i e r , Z dziejów ruch u robotniczeg o na Mazurach . [Aus de r Gesch . 
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eigentlic h auch der historisch e Materialismu s das Verständni s geschärft habe n 

sollte. Nu r die sozialgeschichtlich e Forschun g führ t an die beherrschende n 

Frage n der moderne n masurische n Landesgeschicht e heran , wogegen die bei-
behalten e polnisch e nationalpolitisch e Ausgangsposition wissenschaftlich in eine 

Sackgasse ablenkt . 

Bereit s die ältere n deutsche n sozialgeschichtliche n un d bevölkerungsstatisti -
schen Arbeiten über das südlich e Ostpreuße n habe n den besondere n Probleme n 

der masurische n Agrarverfassung ihr e Aufmerksamkei t gewidmet 6 3 un d eine 

Füll e von wichtigem Materia l verwertet . Desgleiche n sind die Frage n der 

Binnenwanderun g öfter s behandel t worden. 64 Darau f aufbauen d konnt e in den 

der Arbeiterbewegun g in Masuren. ] In : Kwartalni k Historyczny , Bd 65 (1958), 
S. 249—52. 

63) A. P 1 e h n , Zu r Geschicht e de r Agrarverfassung von Ost- un d West-
preußen . In : Forsch , zur Brandenburg , un d Preuß . Gesch. , Bd 17 (1904), S. 383— 
464; Bd 18, 1905, S. 61—122; A. H o f f m e i s t e r , Di e wirtschaftlich e Lage der 
Landarbeite r in Ostpreußen . Königsberg , Phil . Diss. 1909; E. P o h l , Di e Lohn -
un d Wirtschaftsverhältniss e der Landarbeite r in Masure n in den letzte n Jahr -
zehnten . Königsberg , Phil . Diss. 1908; C. K o b , West-Masuren , ein e bevölke-
rungsstatistisch e Untersuchung . Königsberg , Phil . Diss. 1908; A. W e i n r e i c h , 
Bevölkerungsstatistisch e un d siedlungsgeographisch e Beiträge zur Kund e Ost-
Masurens , vornehmlic h der Kreise Oletzk o un d Lyck. Königsberg , Phil . Diss. 
1911; F . H e n k i s , De r Einflu ß der Verteilun g des Grundbesitze s auf die länd -
lichen Wanderungsverlust e in Ostpreußen . Königsberg , Phil . Diss. 1908; M . D u -
m o n t , Di e Volksdicht e un d Siedlunge n des Kreise s Alienstein . Königsberg , 
Phil . Diss. 1911; H . S t e i n r o e c k , Di e Volksdicht e des Kreise s Goùdap. Königs -
berg, Phil . Diss. 1910; A. S c h i m a n s k i , Di e wirtschaftlich e Lage der Ma -
suren . Königsberg , Phil . Diss. 1921 (schar f tendenziö s überarbeitet : A. S z y -
m a ń s k i , Mazur y Pru s Wschodnic h przed zagùadą [Di e Masure n Ostpreußen s 
vor de r Vernichtung. ] In : Strażnic a Zachodnia , 1. Jg., Pose n 1922, S. 225—36); 
E. S i m o n , Di e Entwicklun g de r Geburtenziffe r in Preuße n seit 1875, ins-
besonder e seit 1901 mi t Unterscheidun g von Stad t un d Lan d un d nac h Regie-
rungsbezirken . In : Zs. des Preuß . Stat . Landesamts , 61. Jg. (Berlin 1921), S. 171— 
195; d e r s . , Di e Sterblichkei t un d der Geburtenüberschu ß in Preußen , insbe-
sonder e seit 1901, mi t Unterscheidun g von Stad t un d Lan d un d nac h Regie-
rungsbezirken , ebenda , 64. Jg. (1924), S. 9—45; A. v. B a t o c k i u . G . S c h a c k , 
Bevölkerun g un d Wirtschaf t in Ostpreußen . Jen a 1929; A. H e s s e u. H . 
G o e l d e l , Di e Bevölkerun g von Ostpreußen . Jen a 1916; W. H o r n , Di e Be-
völkerungsverteilun g in Ostpreuße n un d ihr e Veränderungen . Königsber g 1931; 
R. L a w i n , Di e Bevölkerun g von Ostpreußen . Berlin 1930; K. S t e y e r , Di e 
Wanderungsbewegun g in Ostpreußen . Königsber g 1935. 

64) A. R a a b e , Di e Abwanderungsbewegun g in den östliche n Provinze n 
Deutschlands . Berlin , Phil . Diss. 1910; A. G o l d i n g , Di e Wanderungsbewegun g 
in Ostpreuße n seit de r Jahrhundertwend e mi t bes. Berücksichtigun g der Ab-
wanderun g vom Lande . In : Zs. des Preuß . Stat . Landesamts , 69. Jg. (1930), 
S. 203—34; S. K o n o p a t z k i , Di e innerdeutsch e Westwanderun g der ost-
preußische n Bevölkerun g un d die Erforschun g ihre r Ursachen . Leipzig, Phil . 
Diss. 1936; E. F . M ü l l e r , Bevölkerungsgeschicht e un d Wanderungsforschun g 

I T 
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dreißige r Jahre n H . L i n d e 6 5 , am Model l eine s masurische n Dorfe s (Piassutte n 

im Krei s Orteisburg ) typologisch besonder s aufschlußreich e Züge der sozial-
ökonomische n Entwicklun g studiere n un d die bisher wichtigste , kur z vorhe r 

veröffentlicht e Untersuchun g übe r die masurisch e Westwanderung , die Disser -
tatio n von E. F r a n k e 6 6 , ergänze n un d korrigieren . Neuerding s ist auch zum 

erstenma l ein polnische r Fachhistoriker , W. C h o j n a c k i 6 7 , auf die Ruhr -
masure n eingegangen . 

Di e inner e Dynami k de r masurische n Agrargesellschaft wurd e von verschie -
dene n Faktore n ausgelöst. Di e neu e preußisch e Wehrverfassun g nac h den 

in de r Provin z Ostpreußen . In : Altpreuß . Forsch. , 13 (1936), S. 102—22; F . H e i s s 
u. A. H i l l e n Z i e g f e l d , Kamp f um Preußenland . Berlin 1931. S. 151—55; 
H. R o g m a n n , Di e Bevölkerungsentwicklun g im preußische n Osten in den 
letzte n 100 Jahren . Berlin 1937; sowie allgemein zu den Bevölkerungsfragen : 
P. Q u a n t e , Di e Fluch t aus de r Landwirtschaft . Berlin 1933; d e r s . , Di e ost-
deutsch e Bevölkerun g in berufliche r un d sozialer Schau . In : H . R a u p a c h u. 
P. Q u a n t e , Di e Bilan z des Deutsche n Ostens . Kitzinge n 1953. S. 45, 127; 
H. H a u f e , Di e nordostdeutsch e Bevölkerungsbewegung , 1817—1933. In : Archiv 
für Bevölkerungswiss. un d Bevölkerungspol. , 5 (1935), S. 319—37; d e r s . , Die 
Bevölkerun g Europas . Berlin 1936; G . I p s e n , Bevölkerungslehre . In : Hwb . 
des Grenz - un d Auslanddeutschtums . Bd 1, Breslau 1933. S. 425—63; d e r s . , 
Agrarische Bevölkerung . In : Archiv für Bevölkerungswiss. un d Bevölkerungs -
pol. , 11 (1941), S. 209—20; F . M e y e r , Problem e un d Methode n der Binnen -
wanderungsforschung , ebenda , 6. 1936; E. K e y s e r , Bevölkerungsgeschicht e 
Deutschlands . Leipzig 1938. S. 312—38; G . M a c k e n r o t h , Bevölkerungslehre . 
Berlin 1953; d e r s . , Bevölkerung , I . In : Hwb . de r Sozialwiss. 2. Bd, Tübinge n 
1959. S. 151—59 (mi t K. M. B o l t e ) ; K. M. B o l t e , Bevölkerung , II , ebenda , 
S. 159—70; d e r s . , Bevölkerungsbewegung , ebenda , S. 170—79; P . M o m b e r t , 
Bevölkerungslehre . In : Grundri ß der Sozialökonomik . II , 1. Bd, 2. Aufl. Tü -
bingen 1923. S. 57—123; d e r s . , Bevölkerungslehre . Jen a 1929; d e r s . , Di e Ent -
wicklun g de r Bevölkerun g Europa s seit de r Mitt e des 17. Jhs . In : Zs. für 
Nationalökonomie , 7 (1936); Artikel „Bevölkerungswesen " in : Hwb . de r Staats -
wiss. 1. Bd, 4. Aufl. Jen a 1924. S. 633—825, vor allem : L. E l s t e r , De r Be-
völkerungsstan d un d die Bevölkerungsbewegun g der neueste n Zei t bis zum 
Ausbruch des Weltkriegs, S. 687—97; O. M o s t , Bevölkerungswissenschaft . 
Berlin 1927; d e r s . , Bevölkerungspolitik . Leipzig 1936. 

65) H . L i n d e , Anm . 3, d e r s., Anm . 40. 

66) E. F r a n k e , Da s Ruhrgebie t un d Ostpreußen . Essen 1936; vgl. knapp : 
H. K i r r i n n i s , De r Zu g der Ostpreuße n nac h Gelsenkirche n un d in das 
Ruhrgebiet . In : E. N a d o l n y (Hrsg.) , Südostpreuße n un d das Ruhrgebiet . Lee r 
1954, S. 67—71. 

67) W. C h o j n a c k i , Wychodźc y mazursc y w zachodnic h Niemczec h przed I. 
wojną światową [Di e masurische n Auswandere r in Westdeutschlan d vor dem 
I . Weltkrieg.] In : Przeglą d Zachodni , 12. Jg. (1956), 2. Bd, S. 310—39. Vgl. die 
Literatu r in VSWG 48 (1961), S. 207, Anm . 14, u, M. P ù o ń c z a k (Hrsg.) , 
Histori a wychodźtw a polskiego w Niemczech . [Gesch . der polnische n Auswande -
run g in Deutschland. ] Bd 1, Pozna ń [Posen ] 1938, wo die Masure n auffälliger-
weise nich t berücksichtig t sind . 
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napoleonische n Kriegen auf der Grundlag e de r allgemeine n Dienstpflich t beließ 

den masurische n Dörfer n die Männe r im heiratsfähige n Alter. Di e Separatione n 

nac h der Revolutio n von 1848 entzoge n der dadurc h angewachsene n unterbäuer -
lichen Schich t de r Einliege r un d Kätne r ihr e wirtschaftlich e Existenzgrundlage . 

De r steigend e Bevölkerungsdruc k gerade dieser unter - un d kleinbäuerliche n 

Schich t führt e zunächs t zur saisonbedingte n Erwerbswanderun g ihre r männ -
lichen Angehörigen , seit mi t de r fortschreitende n verkehrstechnische n Er -
schließun g zwischen 1868 un d 1885 der Sog des westdeutsche n Industrierevier s 

sich stärke r gelten d machte , auch zur mehrjährige n Abwesenhei t ode r völligen 

Abwanderung . Diese masurisch e Mobilität , dere n Ergebni s u. a. dari n bestand , 

da ß ein bis zwei Dritte l aller zwischen 1870 un d 1908 in Masure n Geborenen 6 S 

eine neu e Heima t im Ruhrgebie t fanden , fügt sich nich t in die traditionelle n 

Schemat a de r Landfluch t un d Urbanisierung , sonder n muß , wie das vor allem 

H. L i n d e nachgewiese n ha t 6 9 , als eigenes Phänome n erfaß t werden . Zu diesem 

komplexe n Vorgang, dessen Erforschun g durc h weitere Orts - un d Kreismono -
graphie n  7 0 sicher geförder t werden könnte , lassen sich hie r freilich nu r wenige 

68) Z u den umstrittene n Frage n de r Nationalitätenstatistik , die bisher ohn e 
Berücksichtigun g der Ruhrmasure n behandel t worde n sind, vgl. VSWG 48 (1961), 
S. 208—17; Preuß . Statistik , Bd 121, 177, 206, 234. Berlin 1893, 1903, 1908, 1913; 
L. W i t t s c h e l l , Di e völkischen Verhältniss e in Masure n un d dem südliche n 
Ermland . Hambur g 1926; d e r s . , Da s Ergebni s der Sprachenzählun g von 1925 
im südliche n Ostpreußen . Hambur g 192:6; W. W i e l h o r s k i , Di e Entwicklun g 
der Nationalitätenfrag e in Ostpreußen . In : Kulturwehr , Jg. 11 (Berlin 1935), 
S. 673—98, gekürzt e Übersetzun g von: Proces y narodowościow e w Prusac h 
Wschodnich . [Nationalitätenprozess e in Ostpreußen. ] In : Sprawy Narodowo -
ściowe, 6. Jg. (Warszawa 1932), S. 28—54; W. P o h o r e c k i , Mazur y w Prusac h 
Wschodnich . [Di e Masure n in Ostpreußen. ] Ebenda , 6. Jg. (1932), S. 167—95; 
E. R o m e r , Polac y na kresach Pomorskic h i Pojeziernych . [Di e Pole n in den 
Grenzlande n Pommerellen s un d des Seengebiets. ] Lember g 1919; P . H e n s e i , 
Di e evangelische n Masure n in ihre r kirchliche n un d nationale n Eigenart . 
Königsber g 1908; d e r s . , Die Polengefah r für die masurisch e Bevölkerung . 
Berlin 1911 (wichti g wegen Korrektu r auf Grun d kirchliche r Visitationsrezesse) . 

69) H . L i n d e , Anm . 40, S. 239^-46 ; d e r s . , Anm. 3, S. 53—73. 

70) J . M ü l l e r , Osterrode . Osterrod e 1905; H . B o n k , Geschicht e de r Stad t 
Alienstein . Bd 2, Allenstein 1930; H . G o l l u b , Geschicht e de r Stad t Ortels -
burg. Orteisbur g 1926; M. M e y h ö f e r (Hrsg.) , De r Krei s Orteisburg . Würz-
bur g 1957; W. K o w a l s k i , Aus Stad t un d Krei s Osterrod e in Ostpreußen . 
Osterod e 1954; K. T e m p l i n , Unser e masurisch e Heima t (Sensburg) . 2. Aufl. 
Sensbur g 1926; M. M e y h ö f e r (Hrsg.) , De r Krei s Lötze n in Ostpreußen . Würz-
bur g 1961; Festschrif t zu r Feie r des 500jährigen Bestehen s von Lyck, hrsg. von 
der Stad t Lyck. Lyck 1925; C. G r i g a t , Di e Geschicht e des Kreise s Treubur g 
(Oletzko) . Treubur g 1938; W. K o w a l s k i , Osterrod e in Ostpreußen . 1335— 
1935. Osterrod e 1935; H . H e y e , Geschicht e der Stad t Gilgenbur g in Ost-
preußen . 1326—1926. Gilgenbur g 1926; in den (Anm . 15—23) angegebene n Biblio-
graphie n sind weiter e lokalgeschichtlich e Studie n verzeichnet , dere n Beschaf-
fung allerding s auf große Schwierigkeite n stoße n wird. 
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Stichworte nennen. Aber auf diesem Gebiet der Sozialgeschichte muß weiter-
gearbeitet werden, ehe eine zusammenfassende Darstellung der zwischen Ost-
preußen und dem Ruhrgebiet71 zweigeteilten masurischen Geschichte in Angriff 
genommen werden kann. 

VI. M a s u r i s c h e G e s c h i c h t e s e i t 1 9 1 8 

Im Ersten Weltkrieg wurde Masuren sehr bald zum Schauplatz von Kampf-
handlungen, als auf seinem Boden gegen die einmarschierenden russischen 
Truppen drei große Feldschlachten geschlagen wurden. Diese Kämpfe zwischen 
August 1914 und März 1915 endeten zwar mit einem überragenden deutschen 
militärischen Sieg, doch hatte Masuren unter der kurzen russischen Besetzung, 
den Verwüstungen beim Abzug der russischen Verbände und den Zerstörungen 
im eigentlichen Gefechtsgebiet hart zu leiden und erlebte — von einem elsäßi-

71) siehe W. B r e p o h l , Der Aufbau des Ruhrvolkes im Zuge der Ost-West-
Wanderung. Recklinghausen 1948; d e r s . , Industrievolk im Wandel von der 
agraren zur industriellen Daseinsform dargestellt am Ruhrgebiet. Tübingen 1957; 
E. F r a n k e , Anm. 66; d e r s . , Einbürgerungen und Namensänderungen im 
Ruhrgebiet. In: Westfälische Forschungen, 2. Bd (Münster 1939), S. 19—28; 
E. S u k e r t , Mazurzy w Prusach Wschodnich [Die Masuren in Ostpreußen], 
Krakau 1927, unterschätzt (S. 64) die Zahl der Westwanderer erheblich: 
M. G e r h a r d t , Ein Jahrhundert Innere Mission. 1. Bd, Gütersloh 1948. 
S. 273 ff.; W. S c h m i d t , Abschiedsworte zur masurischen Gemeindepflege. 
Gelsenkirchen 1940; O. M ü c k e l e y , Die kirchliche Versorgung der evange-
lischen Masuren im rheinisch-westfälischen Industriegebiet. In: Christliche Welt, 
16. Jg. (Marburg 1902), S. 833—35; d e r s . , Die Masuren im rheinisch-west-
fälischen Industriebezirk. Gelsenkirchen 1910; d e r s . , Die ostpreußischen Sekten, 
Gemeinschaften und kirchlichen Versammlungen im rheinisch-westfälischen 
Industriebezirk. Gelsenkirchen 1913; d e r s . , Die Ostpreußen- und Westpreußen-
bewegung im rheinisch-westfälischen Industriebezirk. Gelsenkirchen 1920; 
d e r s., Die kirchliche Versorgung der evangelischen Masuren im rheinisch-
westfälischen Industrie-Bezirk. Gelsenkirchen 1930; d e r s . , Masurische Seel-
sorge im rheinisch-westfälischen Industriegebiet. In: Jb des Ver. für westfäl. 
Kirchengesch., 44. Jg. (1952), S'. 190—210; M. J. K o c h , Die Bergarbeiterbewe-
gung im Ruhrgebiet zur Zeit Wilhelms IL, 1889—1914. Düsseldorf 1954. S. 23; 
dazu die Literatur in: VSWG 48 (1961), S. 204, Anm. 4, sowie: F. M o g s , Die 
sozialgeschichtliehe Entwicklung der Stadt Oberhausen, 1850—1930. Köln, rer. 
pol. Diss. 1956; W. K ö l l m a n n , Grundzüge der Bevölkerungsgeschichte 
Deutschlands im 19. und 20. Jh. In: Studium Generale, 12. Jg. (1959), S. 381—392; 
d e r s . , Binnenwanderung und Bevölkerungsstruktur der Ruhrgebietsgroßstädte 
im Jahre 1907. In: Soziale Welt, Bd 9 (1958), S. 219—33; d e r s . , Industrialisie-
rung, Binnenwanderung und „Soziale Frage". In: VSWG, Bd 46 (1959), S. 45—70; 
R. H e b e r l e , Die Großstädte im Strom der Binnenwanderung. Leipzig 1937; 
F. W a l t e r , Die Bevölkerungsentwicklung im westfäl. Industriegebiet in den 
Jahren 1880 bis 1910. In: Bochum, hrsg. von B. K l e f f . 3 Bd, Bochum 1930. 
S. 65—78; S, S c h o t t , Die großstädtischen Agglomerationen des Deutschen 
Reiches, 1871—1910. Breslau 1912; W. H o r s t , Studien über die Zusammen-
hänge zwischen Bevölkerungsbewegung und Industrieentwicklung im nieder-
rheinisch-westfälischen Industriegebiet. Essen 1937. 
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sehen Frontstreife n abgesehen — als einziges Reichsgebie t unmittelba r die 

Schrecke n des Krieges. 78 De r sogleich einsetzend e planmäßig e Wiederaufba u 

war 1918 ungefäh r zur Hälfte , endgülti g 1925 abgeschlossen . 

De r am 10. Janua r 1920 in Kraf t tretend e Versailler Vertra g enthiel t in seinen 

Artikeln 94 un d 95 mitsam t den technische n Modalitäte n eine Masure n betref -
fende Abstimmungsvorschrift 73, die dan k den Vorstellunge n de r polnische n 

Delegatio n bei den Parise r Verhandlunge n in das Vertragswerk aufgenomme n 

worde n war. Von der Grundlag e eine r rein sprachlic h bestimmte n Nationalitäts -
idee, die sich eng mi t eine m machtpolitische n Expansionismu s verband , erho b 

der neu e polnisch e Staa t Anspruc h auf Masure n un d glaubte , in de r Berück -
sichtigun g des Selbstbestimmungsrecht s de r Bevölkerun g kein Risiko einzu -
gehen. 74 Bereit s Mitt e Novembe r 1918 hatte n sich in Alienstein un d Orteisbur g 

polnisch e Volksräte gebildet , aus dene n das „Komite t Mazurski " [Masurische s 

Komitee ] hervorging , währen d polnisch e Zeitunge n von diesen Städte n aus eine 

energisch e Propagand a entfalteten . Deutsch e Gegenorganisatione n bildete n sich 

im gleichen Winte r un d schlössen sich um den Kern , den „Arbeitsausschu ß 

gegen die Polengefahr" , zum „Ostdeutsche n Heimatdienst " in Alienstein zu-
sammen . Aus der richtige n Einsicht , daß diese Zentral e auf dem Bode n von 

festen Institutionen , nich t nu r von nationaloppositionelle n Stimmunge n stehe n 

müsse, wurde n seit dem Jun i 1919 überal l „Heimatvereine " gegründet , die 

wiederu m im „Masuren - un d Ermländerbund " koordinier t wurden 7 5 , dem im 

Somme r 1919 1 046 Vereine mi t run d 206 000 Mitglieder n angehörten . 

72) B. S c h u m a c h e r , Geschicht e Ost- un d Westpreußens . 2. Aufl. Würz-
bur g 1957. S. 289—98, Literaturhinweis e ebenda , S. 386 f.; die umfangreich e vor-
wiegend militärgeschichtlich e Literatu r übe r die masurische n Schlachte n un d die 
Kriegszeit ist in den Bibliographie n Anm . 16—26 verzeichnet ; vgl. Th . S c h i e -
d e r , Krie g un d Nachkrie g in de r politische n Geschicht e des Nordostens . In : 
Altpreuß . Forsch. , Jg. 14 (1936), S. 110—24; d e r s . , Di e großen Moment e der 
ostpreußische n Geschichte . In : G . I p s e n (Hrsg.) , Wir Ostpreußen . Salzbur g 
1952. S. 330—47. 

73) Th e Treat y of Versailles, annotiert e Ausgabe des Departmen t of State . 
Washingto n 1947. S. 230—33. 

74) F . L e y k , Masuren s Volk — polnisc h ode r deutsch ? Lyck 1919; E. Z. 
L e w a n d o w s k i , Co każdy Mazu r dzisiaj wiedzieć powienin . [Was jeder 
Masur e heut e wissen muß. ] o. O. 1919; T. J a w o r s k i , Mazur y i Warmja . 
[Masure n un d Ermland. ] Warszawa [Warschau ] 1920; St. R y b k a , Protes t do 
Rad y Pięciu . [Protes t an den Fünfer-Rat. ] Pozna ń [Posen ] 1921; K. J a r o s z y k , 
Plebiscy t na Warmi i i Mazurach . [Di e Abstimmun g im Ermlan d un d in Ma -
suren. ] In : Ziemi a Wschodnio-Pruska , 1929, Hef t 4—5; H . B a r k e u. K. 
J a r o s z y k , Walka o Mazowsz e Pruskie . [De r Kamp f um das preußisch e 
Masowien. ] Pozna ń [Posen ] 1931. 

75) M. W o r g i t z k i , Da s Abstimmungsgebie t Masure n un d Ermland . Allen-
stein 1919; d e r s.. De r Gewin n der Abstimmung . In : Ostdeutsch e Monatsheft e 
2. Jg. (1921), S. 243—46; d e r s . , Geschicht e de r Abstimmun g in Ostpreußen . 
Leipzig 1921; d e r s . , Ostpreußen . Berlin 1922; d e r s . , Volksabstimmun g in Ost-
preußen . In : Volk un d Reich , 6. Jg. (1930), S. 539—44; d e r s . , Marienwerde r 
un d Masuren . In : 1. Zeh n Jahr e Versailles. 3., 1930. S. 170—84; 2. Grenzdeutsch -
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Im Februar 1920 übernahm die Interalliierte Kommission die Verwaltung im 
Abstimmungsgebiet, italienische und englische Truppen zogen ein. Das Deutsche 
Reich war bei der Kommission durch W. v. Gayl, die Polnische Republik durch 
den Generalkonsul E. Lewandowski, dann durch Fürst Korybut-Woroniecki 
vertreten.76 Das in seiner endgültigen Form am 15. April 1920 veröffentlichte 

land seit Versailles. Berlin 1930. S. 170—84; d e r s . , Ostpreußische Volkstums-
fragen. In: Ostpreußen, was es leidet — was es leistet. Berlin 1933. S. 75—84; 
d e r s . , Die Volksabstimmung. In: H. G o l l u b (Hrsg.), Masuren. Königsberg 
1934. S. 133—53; d e r s . , Ostpreußen, Selbstbestimmungsrecht oder Gewalt. Ber-
lin 1925. S. 15—19; A. E i c h l e r , Die neueste Offensive der Polen in Ost-
preußen. Alienstein 1920; d e r s . , Polen und Ostpreußen. In: Archiv für Politik 
und Geschichte, 3, Jg. (1925), S. 273—97; M. H. B o e h m , Ostpreußen, Abstim-
mungsgebiet. In: P. H e r r e (Hrsg.), Politisches Hwb. 2. Bd, Leipzig 1923 
S. 265—66; ABC für das Abstimmungsgebiet Masuren und Ermland. Alien-
stein 1920; Masurischer Heimatkalender für das Jahr der Abstimmung 1920, 
hrsg. vom Masuren- und Ermländerbund. Berlin 1920; Masuren und Ermland, 
hrsg. vom Masuren- und Ermländerbund. Berlin 1920; zahlreiche Einzelheiten 
im „Masurischen Volkskalender", (Alienstein 1928ff.), (z. B. A. B o e n i g k , 
Volksabstimmung in Bischofsstein, ebenda, 1940, S. 63—68; E. B r o s z i o , Die 
Abstimmung am 11. Juli in Ost- und Westpreußen, ebenda, 1940, S. 58—60; 
W. F. G a y l , Die Bedeutung des 11. 7. 1920, ebenda, 1940, S. 37—39; P. S c h i -
k o r r , Hier Abstimmungsbezirk Berlin-Lichterfelde, ebenda, 1940, S. 49—55; 
F. S c h u z d z i a r a , Erlebnisse eines Bezirksleiters in der Abstimmungszeit, 
ebenda, 1940, S. 44—47; R. J. S c h u l z , Der Abstimmungstag in Willenberg, 
ebenda, 1940, S. 61—62); F. R a u c h , Zur masurischen Frage. In: Die Grenz-
boten, 78. Jg. (1919), 2. Bd, S. 84—87; H. G o l l u b , Die Masuren. In: Der ost-
deutsche Volksboden. 2. Aufl. Breslau 1926. S. 286—305; d e r s . , Zum Kampf 
um Masuren. In: Volk und Rasse, 1. Jg. (München 1926), S. 170—74; S. W a r n -
b o u g h , Plebiscites since the World War. Washington 1933. 1. Bd, S. 99—141, 
2. Bd, S. 48—85; Th. S c h i e d e r , Zum 20. Jahrestag der Volksabstimmung 
in Ost- und Westpreußen. In: Masurischer Volkskalender, 1940, S. 40—43; 
K. F o r s t r e u t e r , Die Volksabstimmung vom 11. Juli 1920. In: E. N a d o l n y 
(Hrsg.), Südostpreußen und das Ruhrgebiet. Leer 1954. S. 72—77; M. M e y -
h ö f e r , Die Volksabstimmung am 11. 7. 1920. In: d e r s . (Hrsg.), Der Kreis 
Orteisburg. Würzburg 1957. S. 146—50; sehr mit Vorbehalt heranzuziehen: 
A. E i c h l e r , Deutschtum im Schatten des Ostens. Dresden 1942; E. S e r a -
p h i m , A. Eichler als Vorkämpfer gegen die polnische Propaganda im ost-
preußischen Abstimmungsgebiet. In: A. K a r g e l u. E. K n e i f e l (Hrsg.), 
Deutschtum im Aufbruch. Leipzig 1942. S. 40—57; W. F. v. G a y l , Ostpreußen 
unter fremden Flaggen. Königsberg 1940 (keineswegs — so Schumacher, 
Anm. 72, S. 387, Anm. 2 — ein „wissenschaftlich einwandfreies Denkmal 
jener großen Tage"). 

76) Der Bericht von W. F. v. G a y l , Anm. 75; von E. Z. L e w a n d o w s k i , 
dem Reichstagskandidaten von 1898: Anm. 74; von K o r y b u t - W o r o n i e c k i 
unter dem Pseudonym B. G r y f y c z , Plebiscyt wschodniopruski i jego skutki. 
[Die ostpreuß. Volksabstimmung und ihre Folgen.] In: Polska Zachodnia, 1. Jg. 
(1926), S. 31—54; d e r s . , Wspomienia z plebiscytu w Prusach Wschodnich 
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Abstimmungsreglemen t ließ in Übereinstimmun g mi t Artikel 95 des Versailler 

Vertrags das Abstimmungsalte r mi t 20 Jahre n beginne n un d gewährt e jedem 

das Stimmrecht , de r in der Abstimmungszon e geboren war ode r seit dem 

I . Janua r 1905 seinen Wohnsit z besaß. Infolgedesse n bestan d für die Ruhr -
masure n die Möglichkeit , übe r das Schicksa l ihre r ehemalige n Heima t mitzu -
bestimmen . 128 000 im Abstimmungsgebie t Alienstein geboren e Masure n reiste n 

daraufhi n im Frühsomme r 1920, meis t auf dem Seeweg mi t Hilfe des „See -
dienste s Ostpreußen" 7 7 , in ihr e Herkunftsgemeinde n un d truge n zu dem so 

überraschen d günstigen Ausgang des Plebiszit s für Deutschlan d bei. Den n am 

II . Jul i 1920 entschiede n sich trot z der deprimierende n Nachkriegssituatio n 

1 695 gegen 4 Gemeinde n mi t 363 209 gegen 7 980 (97,8 : 2,2 v. H.) Stimme n gegen 

eine Optio n für Pole n un d für den Verbleib bei Ostpreußen . Fü r die national -
demokratische n Pole n bedeutet e dieses Ergebni s eine n politische n Schock . Sie 

suchte n die Schul d bei der Interalliierte n Kommission , dere n überau s sachlich e 

Haltun g kritisier t wurde , beim „Terror " de r deutsche n Heimatvereine , gegen 

die die Pole n bewaffnete Gruppe n einzusetze n versuch t hatten , bei der massiven 

Beeinflussun g durc h die deutsche n Verwaltungsbehörden , die ih r Interess e doch 

keineswegs in eine r propolnische n Entscheidun g erblicke n konnten. 7 8 Noc h bis 

zur Gegenwar t wirkt diese Erschütterun g des nationalexpansionistische n Selbst-
bewußtsein s in der polnische n Li teratur 7 9 nach , ohn e daß die tiefere n histori -

[Erinnerunge n an die Abstimmun g in Ostpreußen. ] In : Niedpodlegùość, Bd 17, 
(Warszawa 1938), S. 421—53. 

77) B. E b h a r d t , De r Seediens t Ostpreuße n im Zeitgeschehen . Berlin 1940. 
S. 18—23. 

78) B. G r y f y c z , Anm . 76; T. O d o r o w s k i , 1920—1930, Plebiscyt na 
Warmii , Mazurac h i Ziem i Malborskiej . [Die Abstimmun g im Ermland , in 
Masure n un d im Marienwerde r Gebiet. ] In : Ziemi a Wschodnio-Prusk a (1930), 
Nr . 7; Plebiscy t na Warmii , Mazurac h i Ziem i Malborskiej . [Di e Abstimmun g 
im Ermland , in Masure n un d im Marienwerde r Gebiet. ] Thor n 1930; vgl. B. 
L i m a n o w s k i , Mazowsze Pruskie , [Da s preußisch e Masowien. ] Warszawa 
[Warschau ] 1925; d e r s . , in : Robotni k vom 23. 12. 1924; J . K u r n a t o w s k i , 
Zagadnieni a Pru s Wschodnich . [Problem e Ostpreußens. ] Warszawa [Warschau ] 
1925; J . R o g o w s k i , Mazur y Pruscy . [Di e preußische n Masuren. ] Lember g 
1926; S. S e m p o ù o w s k a , Mazur y Pruskie . [Da s preußisch e Masuren. ] 
Warszawa [Warschau ] 1926; St. S k r o k o w s k i , Z krain y czraneg o krzyża . 
[Aus dem Lan d des Schwarze n Kreuzes. ] In : Strażnic a Zachodnia , Jg. 4 (1925), 
S. 1—58; P . S o w a , W a r m j a i Mazury . [Ermlan d un d Masuren. ] Pozna ń [Posen ] 
1927; d e r s . , Ratujm y Mazury . [Rette n wir Masuren. ] Thor n 1931; M. Z a -
w i d z k i (Hrsg.) , Prus y wschodnie , przezlość i teraźniejszość . [Ostpreußen , 
Vergangenhei t un d Gegenwart. ] Pozna ń [Posen ] 1932 (dt . Übersetzun g von der 
Publikationsstell e Berlin) ; A. U z i e m b ù o , Walka o Mazury . [ De r Kamp f 
um Masuren. ] In : Niepodlegùość, Bd 19 (1939), S. 262—88; vgl. noc h R. N e u -
m a n n , Ostpreuße n im polnische n Schrifttum . Danzi g 1931. S. 18—23, 50—71. 

79) zuletz t hierüber : T. G r y g i e r , Z zagadnie ń ruch u polskiego na Warmi i 
i Mazurac h w latac h 1920—23. [Zu r Frag e der polnische n Bewegung in Ermlan d 
un d Masuren. ] In : Przeglą d Historyczny , 45 (1954), S. 764—-80; d e r s . , Niektór e 
zagadnieni e plebiscytu na Warmi i i Mazurach . [Einige Frage n der Abstimmun g 
im Ermlan d un d in Masuren. ] In : Zapisk i historyczne , 23 (1958), S. 83—118; 
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sehen Gründe : das preußisch e Staatsbewußtsei n der bei de r Volksabstimmun g 

sich zu ihre r Vergangenhei t bekennende n Masuren , ih r orthodoxer , antikatholi -
scher Protestantismus , ihr e wirtschaftlich e Integration , die eindeutschende n 

Wirkunge n der Binnenwanderun g un d die Abneigun g gegen ein Polentum , von 

dem sie sich sozial un d kulturel l geschiede n wußten , als realgeschichtlich e 

Faktore n berücksichtig t werden . So versperr t eine „Sündenbock"-Theori e die 

Einsich t darin , daß sprachlic h un d ethnisc h fundiert e polnisch e Volkstumsvor -
stellunge n unte r den Masure n ohn e politisch e Wirkun g blieben . 

Auch nac h der Abstimmungsniederlag e wurd e zwar die polnisch e Agitation 

fortgesetzt , fand aber wegen der verhärtete n Fronte n in de r Nachkriegszei t 

noc h geringere n Widerhal l als vordem . Di e 1922 gegründet e nationalpolnisch e 

„Masurisch e Vereinigung " erhiel t bei den beiden Reichtagswahle n von 1924 

zuers t 1 064, dan n nu r meh r 481 Stimmen. 80 Di e national-kulturell e un d wirt-
schaftlich e Werbun g versandet e trot z gelegentliche r deutsche r Kassandrarufe 8 1 

in gleichem Maße . 

s. auch d e r s . , Z problematyk i ruch u rewolucyjnego na Warmi i i Mazurac h 
w latac h 1918—1919. [Zu r Problemati k de r revolutionäre n Bewegung im Erm -
lan d un d in Masure n in den Jahre n 1918—1919.] In : Komunikat y Mazursko -
Warmińskie , 1 (1958), S. 3—32; B. L e ś n o d o r s k i , Z dziejów Warmi i i Mazu r 
w latac h 1918—20. [Aus der Geschicht e des Ermlande s un d Masuren s in den 
Jahre n 1918—20.] In : Pierwsza Konferencj a metodologiczn a historikó w Polskic h 
[1. methodologisch e Konferen z der polnische n Historiker. ] Warszawa [War-
schau ] 1953. 2. Bd, S. 387 f.; d e r s . , W okresie plebiscytu , Warmi a i Mazury . 
[In de r Zei t de r Abstimmung , Ermlan d un d Masuren. ] Pozna ń [Posen ] 1953; 
d e r s . , Sprawa Warmi i i Mazur . [Die Problem e des Ermlande s un d Masurens. ] 
1918—20. In : Warmi a i Mazur , 1 (1956), Nr . 7; Nr . 8; Nr . 9; d e r s . , Niektór e 
zagadnieni a dziejów Warmi i i Mazu r w latac h 1918'—20. [Einige Problem e 
aus der Geschicht e des Ermlande s un d Masuren s in den Jahre n 1918—20.| 
In : Kwartalni k Historyczny , Bd 63 (1956), S. 395—416; F . L e y k - R ó ż i ń s k i , 
W sprawie plebiscytu na Mazurac h w 1920 r. [Zu r Frag e der Abstimmun g 
in Masure n im Jahr e 1920.] In : Zapisk i Historyczne , 21 (1956), S. 281—85; 
d e r s . , Wspomieni a dzieùaczy plebiscytowego na Mazurach . [Erinnerunge n 
eine s Abstimmungspropagandiste n in Masuren. ] In : Komunikat y Mazursko -
Warmińskie , 1 (1958), S. 50—61, 2 (1958), S. 146—54; Z. L i e t z , Plebiscy t na 
Powiślu w 1920 r. [Di e Abstimmun g im Weichselgebiet im Jahr e 1920.] In : 
Rocznik i Historyczne , Bd 21 (1956), S. 195—284; d e r s . , Plebiscyt na Powiślu , 
Warmi i i Mazurac h w 1920 r. [Die Abstimmun g im Weichselgebiet , im Ermlan d 
un d in Masure n im Jahr e 1920.] Warszawa [Warschau ] 1958; s. dazu : T. G r y -
g i e r , N a marginesi e prac y Zygmunt a Lietza : Plebiscy t na Powiślu w 1920 r. 
[Randbemerkunge n zur Arbeit von Z. Lietz , s. o.] . In : Komunikat y Mazursko -
Warmińskie , 2 (1957), S. 93—98. Vgl. noch : J . F . D . M o r r o w u. L. M. S i e v e -
k i n g , Th e Peac e Settlemen t in th e German-Polis h Borderlands . Londo n 1938. 

80) M. W o r g i t z k i , Di e sog. „masurische " Bewegung un d die Pole n in Ost-
preußen . In : K. C. v. L o e s c h (Hrsg.) , Staa t un d Volkstum . Berlin 1926. 2. Bd, 
S. 202—07; W. H o r n , Ostpreußen s Deutschtu m im Spiegel de r politische n 
Wahlen . In : Ostland-Forschungen , 3 (Danzi g 1933). S. 13—21. 

81) (anonym) , De r polnisch e Einbruc h in Masuren . In : Deutsch e Arbeit, 31. Jg. 
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Die masurisch e Westwanderun g war durc h den Krie g zum Stillstan d gekom-
me n un d kam unte r den Bedingunge n der Nachkriegszei t auch nich t wieder 

spürba r in Gang , so daß der Landbevölkerun g das soziale Venti l genomme n 

war. Di e wirtschaftliche n Krisen de r zwanziger Jahre , verschärf t durc h die 

Trennun g Ostpreußen s vom Reich , trafe n dahe r das noc h imme r ganz über -
wiegend agrarisch strukturiert e Masure n besonder s hart . Vornehmlic h die große 

Landwirtschaftskris e als Teil de r Weltwirtschaftskris e seit 1929 schuf dan n die 

Initialzündun g für den parteipolitische n Umschwun g un d de n Einbruc h der 

NSDAP. 82 

Als Ostpreuße n 1944 wiederu m Kriegsschauplat z wurde , setzte auch in Masu -
ren eine gewaltige Fluchtbewegun g ein. 83 Verschleppunge n in die Sowjetunio n 

un d die „wilde " Vertreibun g nac h der Übernahm e des Gebiet s in polnisch e 

Verwaltun g reduzierte n weiterhi n die Bevölkerung . Obwoh l die polnische n Be-
hörde n die in ihre r Heima t verbliebene n Masure n als sogenannt e „ Autochthone " 

einstufte n un d sie nac h eine r Prüfun g durc h die örtliche n Verifizierungskom -
missione n als polnisch e Staatsbürge r anerkannten , kame n diese Bestimmunge n 

vielfach zu spät. 84 Di e Behandlun g durc h die polnische n Zuwanderer , die die 

(Dresde n 1931), S. 61—67; zum folgenden : Statistische s Handbuc h für die Pro -
vinz Ostpreußen . Schloßber g 1938. S. 62—99. 

82) A. W a k a r , Prób a analiz y rozwoju ruch u robotniczego ' na Warmi i i 
Mazurac h w okresie lat 1921—33. [Versuch eine r Analyse der Entwicklun g de r 
Arbeiterbewegun g im Ermlan d un d in Masure n in den Jahre n 1921—33.] In : 
Komunikat y Mazursko-Warmińskie , 1958, S. 33—49, vor allem die Tabelle n 
S. 39—45; H . G o l l u b , Masuren , Königsber g 1934, S. 132; M. W o r g i t z k i , 
ebenda , S. 153; auch für Ostpreuße n fehlt es noc h an regionale n parteigeschicht -
liche n un d wahlsoziologische n Untersuchungen , dene n die Bänd e 291/III , 315/11 
u. IV, 372/11, 382/11 un d 434 der „Statisti k des Deutsche n Reiches " zugrund e zu 
legen sind; vgl. K'. D . B r a c h e r , Di e Auflösung der Weimare r Republik . 
3. Aufl. Villingen 1960. S. 645—56, un d die dor t angeführt e Literatur ; A. 
H i l a t z , Da s End e de r Parteie n im Spiegel der Wahlen 1930 bis 1933. In : 
Da s End e de r Parteien . Hrsg . von E. M a t t h i a s u. R. H o r s e y. Düsseldor f 
1960. S. 743—793 u. Kt . auf dem Vorsatzblatt . 

83) Dokumentatio n der Vertreibun g der Deutsche n aus Ost-Mitteleuropa , in 
Verbindun g mi t A. D i e s t e l k a m p , R. L a u n , P . R a s s o w u. H . R o t h -
f e l s bearb . von Th . S c h i e d e r , Bd I, 1 u. 2, Di e Vertreibun g der Deutsche n 
Bevölkerun g aus den Gebiete n östlich der Oder-Neiße . Bon n 1953, S. 33E—41E, 
sowie Bd I, 1, Bericht e Nr . 7, 8, 20, 22, 23; I, 2, Bericht e Nr . 184, 187, 188, 190, 
191, 194. 

84) W. M a r k e r t (Hrsg.) , Osteuropa-Handbuch , Polen . Köln 1959, S. 1601,164, 
300; R. N e u m a n n , Ostpreuße n unte r polnische r un d sowjetischer Verwaltung . 
Frankfur t 1955; G. R h o d e , Di e Ostgebiet e des Deutsche n Reiches . Würzbur g 
1955; H. J . v. K o e r b e r , Di e Bevölkerun g der Deutsche n Ostgebiet e unte r 
polnische r Verwaltung . Berlin 1958; W. W a c h , Weryfikacja ludnośc i na 
Mazurac h i Warmii . [Die Verifizierun g der Bevölkerun g in Masure n un d im 
Ermland. ] In : Strażnic a Zachodnia , 15, 1946, S. 221—24; K. P i e t r z a k -
P a w l o w s k i , Mazur y i Warmiac y aktiwizują się. [Di e Masure n un d Erm -
lände r werden aktiv.] In : Przeglą d Zachodni , 2 (1946), S. 1060—62; d e r s . , 
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Autochthone n als Deutsch e ansahen , un d die planmäßig e Polonisierun g er-
schwerte n das Los der Masure n in den folgenden Jahren . Ers t seit dem Oktober -
umschwun g von 1956 habe n sich die Verhältniss e zu ihre n Gunste n geändert . 

Da indessen die Masuren , die zur Zei t noc h in den polnische n Wojwodschafte n 

Alienstein un d Biaùystok leben , die Eigentümlichkeite n ihre s Volkstum s im 

polnische n Staa t nich t bewahre n könne n un d die Ruhrmasuren , die Geflüchtete n 

un d Vertriebene n im Deutschtu m aufgegangen sind, läß t sich der Zeitpunk t 

absehen , zu dem es Masure n nich t meh r geben wird. Dari n liegt ein besondere r 

Anspor n für die historisch e Landesforschung , der eigenartige n vergangene n 

Geschicht e dieser kleine n Volksgruppe nachzuspüren , u m das Einmalig e un d 

sich nich t in die konventionelle n Schemat a Fügend e dieser Geschicht e dem 

historische n Bewußtsei n zu erhalten . 

Hans-Ulric h Wehler 

Repolonizacj a kulturaln a ziemi warmińsko-mazurskiej . [Di e Repolonisierun g 
des Ermlande s un d Masurens. ] Ebenda , S. 694—96; St. P i e ń k o w s k i , Polska 
myśl polityczn a na Mazurach . [Die polnisch e politisch e Ide e in Masuren. ] In : 
Polsk a Zachodni a 1947, Nr . 41—43; W. K o c h a ń s k i , Ziemi a Warmińsko -
Mazursk a w pierwszych latac h powojennych . [Ermlan d un d Masure n in den 
ersten Nachkriegsjahren. ] In : Przeglą d Zachodni , 5 (1949), S. 150—55; 
St. Z a j c h o w s k a u. M. K i e ù c z e w s k a - Z a l e s k a (Hrsg.) , Warmi a i 
Mazury . [Ermlan d un d Masuren. ] Pozna ń [Posen ] 1953; St . G w i a ź d z i ń s k i , 
Warmi a i Mazury . [Ermlan d un d Masuren. ] In : Odbudow a Zie m Odzyskanych . 
[De r Aufbau des wiedergewonnene n Landes. ] 1945—1955. Pozna ń [Posen ] 1957. 
S. 417—88. 

Besprechungen 

Die Vertreibun g der deutsche n Bevölkerun g aus den Gebieten östlich der 

Oder-Neiße . Bd I Teil 3. Polnisch e Gesetz e un d Verordnunge n 1944—1955. 

In : Dokumentatio n der Verteibun g der Deutsche n aus Ost-Mitteleuropa . 

Bearbeite t von Th . S c h i e d e r in Verbindun g mi t W. C o n z e , A. D i e -
s t e l k a m p (t) , R. L a u n , P . R a s s o w , H . R o t h f e l s . Hrsg . vom 

Bundesministeriu m für Vertriebene , Flüchtling e un d Kriegsgeschädigte . 

Bon n 1960. XXXII , 532 S. Geb . DM 9,—. 

Als Stali n im Dezembe r 1943 in Tehera n die Oder-Lini e als deutsch-polni -
sche Grenz e vorgeschlagen un d diese auch den Pole n angebote n hatte , schlug 

der „Verban d der polnische n Patriote n in de r Sowjetunion " in seinem Organ 

„Woln a Polska " (Nr . 1 (42) vom 8, 1. 1944) die Aussiedlun g der Deutsche n vor. 

Diese r Vorschlag lag durchau s auf der Lini e der Politi k Stalins . Fü r die Durch -
führun g dieses Vorhaben s waren mi t dem erste n Aurftrete n der polnische n 

Verwaltun g in den Ostgebiete n des Deutsche n Reiche s augenscheinlic h alle 

Weiche n gestellt. Fü r die gehetzten , geschändeten , mißhandelte n un d hungern -
den Mensche n dieser Gebiet e mußt e die Unsumm e von erlebte n un d erlittene n 

Gewaltakte n weitgehen d den Anschein haben , als ob diese allein dem Haß , 


